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1 Geltungsbereich

Kapitel 3 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008* legt den Rechtsrahmen fiir eine gemein-
schaftliche Marktiiberwachung und die Kontrolle von in den Gemeinschaftsmarkt einge-
flihrten Produkten fest.

Das Marktiiberwachungsprogramm gibt einen Uberblick tiber die MaBnahmen fiir jene

Produkte, die vom Geltungsbereich gemal Artikel 15 leg.cit. erfasst werden:

Artikel 15
Geltungsbereich?

(1) Die Artikel 16 bis 26 gelten fiir Produkte, die unter Harmonisierungsrechtsvorschriften der
Gemeinschaft fallen.

(2) Samtliche Bestimmungen der Artikel 16 bis 26 finden insoweit Anwendung, als es in den
Harmonisierungsrechtsvorschriften der Gemeinschaft keine speziellen Bestimmungen gibt,
mit denen dasselbe Ziel verfolgt wird.

(3) Die Anwendung dieser Verordnung hindert die Marktiiberwachungsbehorden nicht daran,
speziellere MaBnahmen gemaR der Richtlinie 2001/95/EG zu ergreifen.

(4) Fur die Zwecke der Artikel 16 bis 26 bezeichnet der Ausdruck ,,Produkt” einen Stoff, eine
Zubereitung oder eine Ware, der bzw. die durch einen Fertigungsprozess hergestellt worden
ist, auBer Lebensmitteln, Futtermitteln, lebenden Pflanzen und Tieren, Erzeugnissen mensch-
lichen Ursprungs und Erzeugnissen von Pflanzen und Tieren, die unmittelbar mit ihrer kiinfti-
gen Reproduktion zusammenhangen.

(5) Artikel 27, 28 und 29 finden fiir alle vom Gemeinschaftsrecht erfassten Produkte insoweit
Anwendung, als sonstige Rechtsvorschriften der Gemeinschaft keine spezifischen Vorschriften
iber die Einrichtung von Grenzkontrollen vorsehen.

1 Verordnung (EG) Nr. 765/2008 des Européischen Parlaments und des Rates vom 9. Juli 2008 tber die Vor-
schriften flr die Akkreditierung und Marktiiberwachung im Zusammenhang mit der Vermarktung von Pro-
dukten und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates.

2 Die Artikel 16 bis 26 enthalten die Bestimmungen fiir die Marktiiberwachung, die Artikel 27 bis 29 jene fur
die Kontrolle von in den Gemeinschaftsmarkt eingeflihrten Produkte.
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2 Ziel der Marktiberwachung

Ziel der Marktliberwachung ist, dass Produkte nur in Verkehr gebracht und in Betrieb ge-
nommen werden, wenn sie keine Gefahr fir die Sicherheit und Gesundheit von Personen
darstellen und sonstige in den betreffenden Rechtsnormen geregelte Anforderungen er-
fillen. Damit sollen nicht nur die Interessen der Konsumenten, professioneller Verwen-
der und anderer Personen, sondern auch die der Wirtschaftsakteure vor unlauterem

Wettbewerb geschiitzt werden.

Bei der Marktiiberwachung geht es um mehr als um sichere Produkte; viele der Rechts-
normen betreffen andere Schutzziele. Beispiele sind der Bereich der Funkstorungen, die
effiziente Nutzung des Funkspektrums, die Genauigkeit von Messmittel oder der spar-
same Umgang mit Energie. Marktiiberwachung ist auch mehr als Konsumentenschutz: sie

umfasst ebenso alle fur das berufliche Umfeld bestimmten Produkte.
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3 Zustandige Behorden

Abhéngig von den fir das jeweilige Produkt anzuwendenden Rechtsnormen wird die
Marktiberwachung von Bundes- oder Landesbehérden wahrgenommen.

Dazu ist in der osterreichischen Bundesverfassung festgelegt, dass Angelegenheiten der
Bundesverwaltung grundsatzlich in Form der mittelbaren Bundesverwaltung zu besorgen
sind; diese Mitwirkung der Lander an der Vollziehung des Bundes ist ein Element des bun-

desstaatlichen Prinzips.

Im Abschnitt "Sektorspezifische Informationen" ist die zustandige Behorde fiir jeden Sek-

tor angefiihrt.

3.1 Bundesbehorden

Die Errichtung von eigenen Bundesbehdrden (unmittelbare Bundesverwaltung im orga-
nisatorischen Sinn) ist nur in den durch die im Bundesverfassungsgesetz explizit genann-
ten Angelegenheiten zuldssig. In diesem Fall erfolgt die Vollziehung durch eigene Behor-

den des Bundes.

3.2 Behorden der mittelbaren Bundesverwaltung

Die Vollziehung des Bundes in der mittelbaren Bundesverwaltung wird in den Bundeslan-
dern vom Landeshauptmann und den ihm unterstellten Landesbehdrden ausgelibt. In
erster Instanz wird sie von den Bezirkshauptmannschaften bzw. den Magistraten jeweils
fir den Bereich eines Verwaltungsbezirks besorgt. In einzelnen Materien (z.B. Produktsi-
cherheitsgesetz 2004 — PSG 2004 oder Druckgerategesetz) ist jeweils der ortlich zustan-
dige Landeshauptmann Marktiiberwachungsbehorde. Oberstes Organ bleibt jedoch der

zustandige Bundesminister, der dem Landeshauptmann auch Weisungen erteilen kann.
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3.3 Behorden im selbststandigen Wirkungsbereich der Lander

Die Vollziehung der Lander in ihrem selbststandigen Wirkungsbereich wird von der Lan-
desregierung ausgeiibt. Auch in diesem Fall wird sie in erster Instanz von den Bezirks-
hauptmannschaften bzw. den Magistraten jeweils fiir den Bereich eines Verwaltungsbe-

zirks besorgt.

Fiir Bauprodukte in Zustdndigkeit der Lander wird das Osterreichische Institut fiir Bau-
technik (OIB) von den Landern als deren zentrale Stelle mit der Wahrnehmung der Markt-

liberwachung betraut.
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3.4 Adressen der Bezirksverwaltungsbehorden

3.4.1 Burgenland

Behorde

Adresse

Blirgermeister der Stadt Eisenstadt

Rathaus

Hauptplatz 35

7000 Eisenstadt

Tel.: +43/26 82/705-0

Fax: +43/26 82/705-145
E-Mail: rathaus@eisenstadt.at

Blirgermeister der Stadt Rust

Rathaus

Conradplatz 1

7071 Rust

Tel.: +43/26 85/202-0

Fax: +43/26 85/202-12
E-Mail: post@rust.bgld.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Eisenstadt Umgebung

Ing. Julius Raab StraRe 1

7000 Eisenstadt

Tel.: +43/57600/4188

Fax: +43/57600/4177

E-Mail: bh.eisenstadt@bgld.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Giissing

Hauptstralle 1

7540 Gussing

Tel.: +43/57600/4691

Fax: +43/57600/4677

E-Mail: bh.guessing@bgld.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Jennersdorf

Hauptplatz 15

8380 Jennersdorf

Tel.: +43/57600/4700

Fax: +43/57600/4777

E-Mail: bh.jennersdorf@bgld.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Mattersburg

Marktgasse 2

7210 Mattersburg

Tel.: +43/57600/4391

Fax: +43/57600/4377

E-Mail: bh.mattersburg@bgld.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Neusiedl am See

Eisenstddter StraRe 1a

7100 Neusiedl am See

Tel.: +43/57600/4291

Fax: +43/57600/4277

E-Mail: bh.neusiedl@bgld.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Oberpullendorf

Hauptstralle 56

7350 Oberpullendorf

Tel.: +43/57600/4491

Fax: +43/57600/4477

E-Mail: bh.oberpullendorf@bgld.gv.at
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Behorde

Adresse

Bezirkshauptmannschaft Oberwart

Hauptplatz 1

7400 Oberwart

Tel.: +43/57600/4591

Fax: +43/57600/4577

E-Mail: bh.oberwart@bgld.gv.at

3.4.2 Karnten

Behorde

Adresse

Bilirgermeister der Stadt Klagenfurt am Worthersee

Rathaus

Neuer Platz 1

9010 Klagenfurt am Worthersee

Tel.: +43/463/537-0 oder -2201

Fax: +43/463/537-6110

E-Mail: magistratsdirektion@klagenfurt.at

Blirgermeister der Stadt Villach

Rathaus

Rathausplatz 1

9500 Villach

Tel.: +43/42 42/205-0

Fax: +43/42 42/205-1899

E-Mail: magistratsdirektion@villach.at

Bezirkshauptmannschaft Feldkirchen

MilesistraBe 10

9560 Feldkirchen

Tel.: +43/50 536-67000

Fax: +43/50 536-67200
E-Mail: post.bhfe@ktn.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Hermagor

HauptstraRe 44

9620 Hermagor

Tel.: +43/50 536-63000

Fax: +43/50 536-63810
E-Mail: post.ohhe@ktn.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Klagenfurt-Land

Volkermarkterring 19

9020 Klagenfurt am Worthersee
Tel.: +43/50 536-64000

Fax: +43/50 536-64001

E-Mail: post.bhkl@ktn.gv.at

Bezirkshauptmannschaft St. Veit an der Glan

Hauptplatz 28

9300 St. Veit an der Glan
Tel.: +43/50 536-68000

Fax: +43/50 536-68200
E-Mail: post.bhsv@ktn.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Drau

Tiroler StraRe 16

9800 Spittal an der Drau
Tel.: +43/50 536-62000

Fax: +43/50 536-62333
E-Mail: post.bhsp@ktn.gv.at
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Behorde

Adresse

Bezirkshauptmannschaft Villach-Land

Verwaltungsdirektion
Meister-Friedrich-Stralle 4
9500 Villach

Tel.: +43/50 536-61000
Fax: +43/50 536-61341
e-Mail: post.bhvi@ktn.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Volkermarkt

Spanheimergasse 2

9100 Vélkermarkt

Tel.: +43/50 536/65000

Fax: +43/50 536/65511
E-Mail: post.bhvk@ktn.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Wolfsberg

Am Weiher 5/6

9400 Wolfsberg

Tel.: +43/50 536-66000

Fax: +43/50 536-66200
E-Mail: post.bhwo@ktn.gv.at

3.4.3 Niederosterreich

Behorde

Adresse

Blirgermeister der Stadt St. Polten

Rathaus

Rathausplatz 1

3100 St. Polten

Tel.: +43/27 42/333-0

Fax: +43/27 42/333-1009

E-Mail: magistratsdirektion@st-poelten.gv.at

Bilrgermeister der Stadt Krems

Rathaus

Obere Landstralle 4

3500 Krems an der Donau
Tel.: +43/27 32/801-0

Fax: +43/27 32/801-90269
E-Mail: magdion@krems.gv.at

Blirgermeister der Stadt Waidhofen an der Ybbs

Rathaus

Oberer Stadtplatz 28

3340 Waidhofen an der Ybbs
Tel.: +43/74 42/511-0

Fax: +43/74 42/511-99
E-Mail: post@waidhofen.at

Biirgermeister der Stadt Wiener Neustadt

Hauptplatz 1-3

2700 Wiener Neustadt

Tel.: +43/26 22/373-0

Fax: +43/26 22/373-323

E-Mail: magistrat@wiener-neustadt.at

Bezirkshauptmannschaft Amstetten

Preinsbacher StraRe 11

3300 Amstetten

Tel.: +43/74 72/9025-0

Fax: +43/74 72/9025-21000
E-Mail: post.oham@noel.gv.at
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Behorde Adresse

SchwartzstraRRe 50

2500 Baden
Bezirkshauptmannschaft Baden Tel.: +43/22 52/9025-0

Fax: +43/22 52/9025-22000
E-Mail: post.ohbn@noel.gv.at

Fischamender StralRe 10
2460 Bruck an der Leitha
Bezirkshauptmannschaft Bruck an der Leitha Tel.: +43/21 62/9025-0

Fax: +43/21 62/9025-23000
E-Mail: post.bhbl@noel.gv.at

Schonkirchner Stralle 1

2230 Ganserndorf
Bezirkshauptmannschaft Ganserndorf Tel.: +43/22 82//9025-0

Fax: +43/22 82/9025-24000
E-Mail: post.bhgf@noel.gv.at

Schremser StraRRe 8

3950 Gmiind
Bezirkshauptmannschaft Gmind Tel.: +43/28 52/9025-0

Fax: +43/28 52/9025-25000
E-Mail: post.bhgd@noel.gv.at

Mihlgasse 24

2020 Hollabrunn
Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn Tel.: +43/29 52/9025-0

Fax: +43/29 52/9025-27000
E-Mail: post.bhhl@noel.gv.at

Frauenhofner StraBe 2

3580 Horn
Bezirkshauptmannschaft Horn Tel.: +43/29 82/9025-0

Fax: +43/29 82/9025-28000
E-Mail: post.ohho@noel.gv.at

Bankmannring 5

2100 Korneuburg
Bezirkshauptmannschaft Korneuburg Tel.: +43/22 62/9025-0

Fax: +43/22 62/9025-29000
E-Mail: post.bhko@noel.gv.at

Drinkweldergasse 15

3500 Krems an der Donau
Bezirkshauptmannschaft Krems Tel.: +43/27 32/9025-0

Fax: +43/27 32/9025-30000
E-Mail: post.bhkr@noel.gv.at

Am Anger 2

3180 Lilienfeld
Bezirkshauptmannschaft Lilienfeld Tel.: +43/27 62/9025-0

Fax: +43/27 62/9025-31000
E-Mail: post.bhlf@noel.gv.at

Abt Karl-Strale 25a

3390 Melk
Bezirkshauptmannschaft Melk Tel.: +43/27 52/9025-0

Fax: +43/27 52/9025-32000
E-Mail: post.ohme@noel.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.
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Behorde

Adresse

Bezirkshauptmannschaft Mistelbach

Hauptplatz 4-5

2130 Mistelbach

Tel.: +43/25 72/9025-0

Fax: +43/25 72/9025-33000
E-Mail: post.ohmi@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Médling

BahnstraRe 2

2340 Médling

Tel.: +43/22 36/9025-0

Fax: +43/22 36/9025-34000
E-Mail: post.ohmd@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen

Peischinger Stralle 17

2620 Neunkirchen

Tel.: +43/26 35/9025-0

Fax: +43/26 35/9025-35000
E-Mail: post.ohnk@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft St. Polten

Am Bischofteich 1

3100 St. Polten

Tel.: +43/27 42/9025-0

Fax: +43/27 42/9025-37000
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Scheibbs

Rathausplatz 5

3270 Scheibbs

Tel.: +43/74 82/9025-0

Fax: +43/74 82/9025-38000
E-Mail: post.bhsb@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Tulln

Hauptplatz 33

3430 Tulln

Tel.: +43/22 72/9025-0

Fax: +43/22 72/9025-39000
E-Mail: post.bhtu@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya

Aignerstrafle 1

3830 Waidhofen an der Thaya
Tel.: +43/28 42/9025-0

Fax: +43/28 42/9025-40000
E-Mail: post.ohwt@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt

Ungargasse 33

2700 Wiener Neustadt

Tel.: +43/26 22/9025-0

Fax: +43/26 22/9025-41000
E-Mail: post.ohwb@noel.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Zwettl

Am Statzenberg 1

3910 Zwettl

Tel.: +43/28 22/9025-0

Fax: +43/28 22/9025-42000
E-Mail: post.bhzt@noel.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.

Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
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3.4.4 Oberosterreich

Behorde

Adresse

Bilirgermeister der Stadt Linz

Altes Rathaus
Hauptplatz 1

4041 Linz

Tel.: +43/70/7070-0

Fax: +43/70/73 74 65
E-Mail: info@mag.linz.at

Bilirgermeister der Stadt Steyr

Rathaus

Stadtplatz 27

4400 Steyr

Tel.: +43/72 52/575-0
Fax: +43/72 52/575-385
E-Mail: office@steyr.gv.at

Bilirgermeister der Stadt Wels

Rathaus

Stadtplatz 1

4600 Wels

Tel.: +43/72 42/235-0
Fax: +43/72 42/235-4740
E-Mail: office@wels.at

Bezirkshauptmannschaft Braunau am Inn

Hammersteinplatz 1

5280 Braunau am Inn

Tel.: +43/77 22/803-0

Fax: +43/77 22/803-399
E-Mail: bh-br.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Freistadt

Promenade 5

4240 Freistadt

Tel.: +43/79 42/702-0

Fax: +43/79 42/702-399
E-Mail: bh-fr.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Gmunden

Esplanade 10

4810 Gmunden

Tel.: +43/76 12/792-0

Fax: +43/76 12/792-399
E-Mail: bh-gm.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaften Grieskirchen und Efer-
ding

Manglburg 14

4710 Grieskirchen

Tel.: +43/72 48/603-0

Fax: +43/732/7720-264399
E-Mail: bh-gr-ef.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an der Krems

GarnisonstraRe 1

4560 Kirchdorf/Krems

Tel.: +43/75 82/685-0

Fax: +43/75 82/685-399
E-Mail: bh-ki.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Linz-Land

KarntnerstraRe 14-16

4020 Linz

Tel.: +43/732/69414-0

Fax: +43/732/69414-66399
E-Mail: bh-ll.post@ooe.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.

Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
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Behorde

Adresse

Bezirkshauptmannschaft Perg

DirnbergerstraRe 11

4320 Perg

Tel.: +43/72 62/551-0

Fax: +43/72 62/551-399
E-Mail: bh-pe.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Ried im Innkreis

Parkgasse 1

4910 Ried im Innkreis

Tel.: +43/77 52/912-0

Fax: +43/77 52/912-399
E-Mail: bh-ri.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Rohrbach

Bahnhofstrafle 7- 9 und 11
4150 Rohrbach

Tel.: +43/72 89/8851-0

Fax: +43/72 89/8851-399
E-Mail: bh-ro.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Scharding

Ludwig Pfliegl-Gasse 11 - 13
4780 Scharding

Tel.: +43/77 12/31 05-0

Fax: +43/77 12/31 05-399
E-Mail: bh-sd.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land

Spitalskystralle 10a

4400 Steyr

Tel.: +43/72 52/523 61-0

Fax: +43/72 52/523 61-399
E-Mail: bh-se.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Urfahr-Umgebung

PeuerbachstralRe 26

4041 Linz

Tel.: +43/732/73 13 01-0

Fax: +43/732/73 13 01-72399
E-Mail: bh-uu.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Vocklabruck

SportplatzstralRe 1-3

4840 Voécklabruck

Tel.: +43/76 72/702-0

Fax: +43/76 72/702-399
E-Mail: bh-vb.post@ooe.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Wels-Land

Herrengasse 8, Postfach 119
4602 Wels

Tel: +43/7242/618-0

Fax: +43/7242/618-399
E-Mail: bh-wl.post@ooe.gv.at

3.4.5 Salzburg

Behorde

Adresse

Blirgermeister der Stadt Salzburg

Schloss Mirabell

5024 Salzburg

Tel.: +43/662/8072-0

Fax: +43/662/8072-2085
E-Mail: post@stadt-salzburg.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.
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Behorde

Adresse

Bezirkshauptmannschaft Hallein

Dr.-Adolf-Schéarf-Platz 2

5400 Hallein

Tel.: +43/62 45/796-0

Fax: +43/62 45/796-6019

E-Mail: bh-hallein@salzburg.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Salzburg-Umgebung

Karl-Wurmb-StraRe 17

5020 Salzburg

Tel.: +43/662/81 80-0

Fax: +43/662/81 80-5719
E-Mail: bh-sl@salzburg.gv.at

Bezirkshauptmannschaft St. Johann im Pongau

HauptstraRe 1

5600 St. Johann/Pongau

Tel.: +43/64 12/61 01-0

Fax: +43/64 12/61 01-6219

E-Mail: bh-st-johann@salzburg.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Tamsweg

Kapuzinerplatz 1

5580 Tamsweg

Tel.: +43/64 74/65 41-0

Fax: +43/64 74/65 41-6519

E-Mail: bh-tamsweg@salzburg.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Zell am See

Stadtplatz 1

5700 Zell am See

Tel.: +43/65 42/760-0

Fax: +43/65 42/760-6719
E-Mail: bh-zell@salzburg.gv.at

3.4.6 Steiermark

Behorde

Adresse

Blirgermeister der Stadt Graz

Rathaus

Hauptplatz

8010 Graz

Tel.: +43/316/872-0

Fax: +43/316/872-2369

E-Mail: stadtverwaltung@stadt.graz.at

Bezirkshauptmannschaft Graz-Umgebung

Bahnhofgilirtel 85

8021 Graz

Tel.: +43/316/70 75-0
Fax: +43/316/70 75-333
E-Mail: bhgu@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Bruck-Miirzzuschlag

Dr.-Theodor-Kérner-StralRe 34
8600 Bruck an der Mur

Tel.: +43/38 62/899-0

Fax: +43/38 62/899-550
E-Mail: bhbm@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg

Kirchengasse 12

8530 Deutschlandsberg
Tel.: +43/34 62/2606-0
Fax: +43/34 62/2606-550
E-Mail: bhdl@stmk.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.

Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.

16


file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/bh-hallein@salzburg.gv.at
mailto:bh-sl@salzburg.gv.at
mailto:bh-st-johann@salzburg.gv.at
mailto:bh-tamsweg@salzburg.gv.at
mailto:bh-zell@salzburg.gv.at
mailto:stadtverwaltung@stadt.graz.at
mailto:bhgu@stmk.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/bhbm@stmk.gv.at
mailto:bhdl@stmk.gv.at

Behorde

Adresse

Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Firstenfeld

Rochusplatz 2

8230 Hartberg

Tel.: +43/33 32/606-0
Fax: +43/33 32/606-550
E-Mail: bhhf@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Leibnitz

Kadagasse 12

8430 Leibnitz

Tel.: +43/34 52/829 11-0
Fax: +43/34 52/829 11-550
E-Mail: bhiIb@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Leoben

Peter-Tunner-StraRBe 6
8700 Leoben

Tel.: +43/38 42/455 71-0
Fax: +43/38 42/47 775
E-Mail: bhin@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Liezen

Hauptplatz 12

8940 Liezen

Tel.: +43/36 12/2801-0
Fax: +43/36 12/2801-550
E-Mail: bhli@stmk.gv.at

Politische Exposituren der Bezirkshauptmannschaft
Liezen - PE Grobming

Hauptstrae 213

8962 Grobming

Tel.: +43/36 85/22136-0
Fax: +43/36 85/22136-550
E-Mail: pegb@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Murau

Bahnhofviertel 7

8850 Murau

Tel.: +43/35 32/2101-0
Fax: +43/35 32/2101-550
E-Mail: bhmu@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Murtal

Kapellenweg 11-13

8750 Judenburg

Tel.: +43/35 72/832 01-0
Fax: +43/35 72/832 01-550
E-Mail: bhmt@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Stidoststeiermark

BismarckstraRe 11-13
8330 Feldbach

Tel.: +43/31 52/25 11-0
Fax: +43/31 52/25 11-550
E-Mail: bhso@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Voitsberg

SchillerstraRe 10

8570 Voitsberg

Tel.: +43/31 42/215 20-0
Fax: +43/31 42/215 20-550
E-Mail: bhvo@stmk.gv.at

Bezirkshauptmannschaft Weiz

Birkfelder StralRe 28
8160 Weiz

Tel.: +43/31 72/600-0
Fax: +43/31 72/600-550
E-Mail: bhwz@stmk.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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3.4.7 Tirol

Behorde Adresse

Rathaus

Maria Theresien-Stralle 18

6010 Innsbruck

Biirgermeister der Stadt Innsbruck Tel.: +43 512 5360-0

Fax: +43 512 5360-1766

E-Mail: post.bezirks.gemeindeverwaltung@
innsbruck.gv.at

Stadtplatz 1

6460 Imst
Bezirkshauptmannschaft Imst Tel.: +43 5412 6996-0

Fax: +43 5412 6996-745385
E-Mail: bh.imst@tirol.gv.at

GilmstralRe 2

6020 Innsbruck
Bezirkshauptmannschaft Innsbruck Tel.: +43 512 5344-0

Fax: +43 512 5344-745005
E-Mail: bh.innsbruck@tirol.gv.at

Josef-Herold-Strale 10

6370 Kitzbihel
Bezirkshauptmannschaft Kitzbihel Tel.: +43 5356 62131-0

Fax: +43 5356 62131-746305
E-Mail: bh.kitzbuehel@tirol.gv.at

Bozner Platz 1

6330 Kufstein
Bezirkshauptmannschaft Kufstein Tel.: +43 5372 606-0

Fax: +43 5372 606-746005
E-Mail: bh.kufstein@tirol.gv.at

Innstralle 5

6500 Landeck
Bezirkshauptmannschaft Landeck Tel.: +43 5442 6996-0

Fax: +43 5442 6996-745415
E-Mail: bh.landeck@tirol.gv.at

Dolomitenstrafle 3

9900 Lienz
Bezirkshauptmannschaft Lienz Tel.: +43 4852 6633-0

Fax: +43 4852 6633-746505
E-Mail: bh.lienz@tirol.gv.at

Obermarkt 7

6600 Reutte
Bezirkshauptmannschaft Reutte Tel.: +43 5672 6996-0

Fax: +43 5672 6996-745605
E-Mail: bh.reutte@tirol.gv.at

Franz-Josef-StraRRe 25

6130 Schwaz
Bezirkshauptmannschaft Schwaz Tel.: +43 5242 6931

Fax: +43 5242 6931-745805
E-Mail: bh.schwaz@tirol.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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3.4.8 Vorarlberg

Behorde

Adresse

Bezirkshauptmannschaft Bludenz

Schloss-Gayenhofplatz 2

6900 Bludenz

Tel.: +43/55 52/61 36-0

Fax: +43/55 52/61 36-51095
E-Mail: bhbludenz@vorarlberg.at

Bezirkshauptmannschaft Bregenz

SeestraRe 1

6901 Bregenz

Tel.: +43/55 74/49 51-0

Fax: +43/55 74/49 51-52095
E-Mail: bhbregenz@vorarlberg.at

Bezirkshauptmannschaft Dornbirn

Klaudiastralle 2

6850 Dornbirn

Tel.: +43/55 72/308-0

Fax: +43/55 72/308-53095

E-Mail: bhdornbirn@vorarlberg.at

Bezirkshauptmannschaft Feldkirch

SchloRgraben 1

6800 Feldkirch

Tel.: +43/55 22/35 91-0

Fax: +43/55 74/511-954095
E-Mail: bhfeldkirch@vorarlberg.at
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3.4.9 Wien

Behorde

Adresse

Magistratisches Bezirksamt fur den 1./8. Bezirk

WipplingerstraRe 8

1010 Wien

Tel.: 4000-01000

E-Mail: post@mba0l.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fir den 2./20. Bezirk

Karmelitergasse 9

1020 Wien

Tel.:4000-02000

E-Mail: post@mba02.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fiir den 3. Bezirk

Karl-Borromé&us-Platz 3

1030 Wien

Tel.: 4000-03000

E-Mail: post@mba03.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fiir den 4./5. Bezirk

Rechte Wienzeile 105

1050 Wien

Tel.: 4000-04000

E-Mail: post@mba04.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fir den 6./7. Bezirk

Hermanngasse 24-26

1070 Wien

Tel.: 4000-06000

E-Mail: post@mba06.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fir den 9./17. Bezirk

Elterleinplatz 14

1170 Wien

Tel.: 4000-17000

E-Mail: post@mbal7.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt flir den 10. Bezirk

Laxenburger StralRe 43-45

1100 Wien

Tel.: 4000-10000

E-Mail: post@mbal0.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fiir den 11. Bezirk

Enkplatz 2

1110 Wien

Tel.: 4000-11000

E-Mail: post@mball.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt flir den 12. Bezirk

Schénbrunner Stralle 259

1120 Wien

Tel.: 4000-12000

E-Mail: post@mbal2.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fiir den 13. Bezirk

Hietzinger Kai 1-3

1130 Wien

Tel.: 4000-13000

E-Mail: post@mbal3.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt flir den 14. Bezirk

Hietzinger Kai 1-3

1130 Wien

Tel.: 4000-13000

E-Mail: post@mbal3.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fiir den 15. Bezirk

Gasgasse 8-10

1150 Wien

Tel.: 4000-15000

E-Mail: post@mbal5.wien.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.

Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.

Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.

20


file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba01.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba02.wien.gv.at%20
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba03.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba04.wien.gv.at%20
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba06.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba17.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba10.wien.gv.at%20
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba11.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba12.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba13.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba13.wien.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/post@mba15.wien.gv.at

Behorde

Adresse

Magistratisches Bezirksamt fiir den 16. Bezirk

Richard-Wagner-Platz 19

1160 Wien

Tel.: 4000-16000

E-Mail: post@mbal6.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fur den 18./19. Bezirk

MartinstraRe 100

1180 Wien

Tel.: 4000-18000

E-Mail: post@mbal8.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fir den 2./20. Bezirk

Brigittaplatz 10

1200 Wien

Tel.: 4000-20000

E-Mail: post@mba20.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt fiir den 21. Bezirk

Am Spitz 1

1210 Wien

Tel.: 4000-21000

E-Mail: post@mba2l.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt flir den 22. Bezirk

Schrédingerplatz 1

1220 Wien

Tel.: 4000-22000

E-Mail: post@mba22.wien.gv.at

Magistratisches Bezirksamt flir den 23. Bezirk

Perchtoldsdorfer Stralle 2

1230 Wien

Tel.: 4000-23000

E-Mail: post@mba23.wien.gv.at
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3.6 Adressen der Amter der Landesregierungen

Behorde

Adresse

Amt der Burgenldndischen Landesregierung

Landhaus

Europaplatz 1

7000 Eisenstadt

Tel.: +43 57 600

Fax: +43 57 61884

E-Mail: post.lad@bgld.gv.at

Amt der Kdrntner Landesregierung

Arnulfplatz 1

9020 Klagenfurt

Tel.: +43 50 536/53000
Fax: +43 50 536/22980
E-Mail: post@ktn.gv.at

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung

Landhausplatz 1

3100 St. Pélten

Tel.: +43 2742 9005

Fax: +43 2742 9005/12060
E-Mail: post.landnoe@noel.gv.at

Amt der Oberésterreichischen Landesregierung

KlosterstraRe 7

4021 Linz

Tel.: +43 732 7720

Fax: +43 732 7720/211668
E-Mail: postst.post@ooe.gv.at

Amt der Salzburger Landesregierung

Chiemseehof

5010 Salzburg

Tel.: +43 662 8042

Fax: +43 662 8042/2160
E-Mail: post@salzburg.gv.at

Amt der Steiermarkischen Landesregierung

Burg

8011 Graz

Tel.: +43 316 877

Fax: +43 316 877/3805
E-Mail: post@stmk.gv.at

Amt der Tiroler Landesregierung

Eduard-Wallnofer-Platz 3
6020 Innsbruck

Tel.: +43 512 508

Fax: +43 512 508/741990
E-Mail: post@tirol.gv.at

Amt der Vorarlberger Landesregierung

Landhaus

6900 Bregenz

Tel.: +43 5574 511

Fax: +43 5574 511/920195
E-Mail: land@vorarlberg.at

Amt der Wiener Landesregierung

Rathaus

1082 Wien

Tel.: +43 1 4000

Fax: +43 1 4000/9982120 (Magistratsdirektion)
E-Mail: post@mdgb.magwien.gv.at
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4 Koordinierung der Marktiberwa-
chungsbehorden

4.1 Organisation

Das BMDW koordiniert gemal Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.2009 die 6sterrei-
chischen Marktiberwachungsbehérden gemal der Verordnung (EG) Nr. 765/2008. Die
inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts beziehungsweise Lander wird

davon aber nicht berihrt.

Zu diesem Zweck wurden die bestehenden Kontakte institutionalisiert und ein standiges
Marktiberwachungs-Koordinierungsgremium eingerichtet. Das Gremium arbeitet nach
dem Konsensprinzip auf der Grundlage des Commitments aller Mitglieder zur Koopera-

tion und zur aktiven Mitarbeit. Es nimmt folgende Aufgaben wahr:

Aufgaben
. Kommunikations- und Koordinierungsgremium der Marktliberwachungsbehérden
. Koordinierung der Zusammenarbeit zwischen den Marktiiberwachungsbehérden

und der Zollverwaltung
. Unterstitzung der Marktiberwachungsbehérden mit den Zielen
- Forderung der Effektivitat
- Hilfestellung bei der Erfiillung der Verpflichtungen gemafR VO (EG) Nr.
765/2008 lber Akkreditierung und Marktiberwachung
- Austausch von Erfahrungen und Kenntnissen
- Erarbeitung von Empfehlungen zu Fragen der Marktiberwachung
. Koordination der Meldeverpflichtungen nach VO (EG) Nr. 765/2008:

- jahrliche Marktiberwachungsplane

Marktiiberwachungsbehoérden

Kontaktadressen

Vierjahrliche Ergebnisberichte

. Konsultation mit Wirtschafts- und Konsumentenvertretern zu deren Prioritaten im
Zusammenhang mit der Marktliberwachung
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Zusammensetzung

. Vertreter der jeweiligen Organisationen

Mitglieder

- Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz
. Bundesministerium flr Finanzen-Zollverwaltung

- Bundeskanzleramt/Frauen, Familie und Jugend

. Bundesministerium fur Inneres

. Bundesministerium flir Nachhaltigkeit und Tourismus

. Bundesministerium fir Verkehr, Innovation und Technologie

. Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirtschaftsstandort

. Bundesamt fiir Eich- und Vermessungswesen (BEV)

. Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG) /AGES-Medizinmarktauf-

sicht
. Marktiiberwachungsbeauftragte der Lander
Sitzungen
. anlassbezogen

4.2 Schnellwarnsystem RAPEX

4.2.1 Zustandiger nationaler RAPEX-Kontaktpunkt
Bundesministerium fiir Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz, Sektion
Konsumentenpolitik, Abt. Ill/2 — Produktsicherheit, Stubenring 1, 1010 Wien

Tel: +43 (1) 71100 — 862511, Fax: +43 (1) 718 94 70 2182
rapex-austria@sozialministerium.at

www.sozialministerium.at; www.produktsicherheit.gv.at; Der Kontaktpunkt leistet ande-

ren Behorden Unterstilitzung und fihrt bei Bedarf Schulungen durch.
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4.2.2 Eingehende Notifikationen

Der nationale RAPEX-Kontaktpunkt sichtet alle eingehenden Meldungen und sendet diese
an die fiir die entsprechende Produktgruppe zustandige Behorde weiter. Diese leiten Er-
mittlungen ein oder befassen die zustandigen Marktiiberwachungsbehdorden.

Meldungen, die unter die Richtlinie Gber die allgemeine Produktsicherheit fallen, werden
vom Kontaktpunkt selbst bearbeitet oder direkt an die fir Marktiiberwachung zustandi-

gen Landesbehorden weitergeleitet.

Die zustandigen Behorden verfligen in der Regel Uber einen Online-RAPEX-Zugang, so
dass nur die Notifikationsnummer weitergegeben werden muss; der Download der Mel-

dung erfolgt dann in der jeweils zustandigen Behorde.

Sofern erfolgreich erfolgt nach Abschluss der Ermittlungen eine Reaktion an den Kontakt-
punkt, der diese validiert (Priifung auf Vollstandigkeit etc.) und an die Europaische Kom-

mission weiterleitet.

4.2.3 Ausgehende Notifikationen

Die fur Produktsicherheit bzw. Marktiiberwachung zustdndigen Behdrden erstellen on-
line ihre Meldungen und leiten diese an den nationalen Kontaktpunkt weiter. Dieser priift
die Meldung formal, fordert gegebenenfalls weitere Informationen ein und fiihrt zuletzt

die Validierung mit Weiterleitung an die Europadische Kommission durch.

4.3 ICSMS - Informations- und Kommunikationssystem fiir die

Marktiiberwachung

Osterreich nimmt seit etwa 15 Jahren an ICSMS teil, wobei urspriinglich nur Produkte, die
unter die Richtlinie Giber die allgemeine Produktsicherheit fallen, erfasst wurden. Mittler-
weile wird das System in praktisch allen Bereichen eingesetzt, die in ICSMS vorgesehen

sind.

Auf Grund der sehr unterschiedlich geregelten Behoérden-Zustandigkeiten wurden in den
fir Produktsicherheit zustandigen Bundesministerien eine Reihe von nationalen Adminis-
tratoren eingerichtet, die in ihrem jeweiligen Wirkungsbereich fiir die Vergabe von Zu-
griffsberechtigungen oder Einrichtung von Behérdenzugangen auf Bundes- und Landes-

ebene zustandig sind.
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Die passive Verwendung von ICSMS steht zur Zeit noch im Vordergrund; in einigen Berei-
chen wird das System aber auch zur Erfassung groRerer Markterhebungen und der inter-

nen Informationsiibermittlung erfolgreich eingesetzt.
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5 Zusammenarbeit mit den Zollbe-
horden

5.1 Organisation der Zollverwaltung in Osterreich

Der 6sterreichische Zoll als integraler Bestandteil des europaischen Zolls arbeitet gemein-
sam mit den Zollverwaltungen der anderen Mitgliedsstaaten fiir die Sicherheit und den
Schutz der Biirger der EU aber auch fiir die Wirtschaftstreibenden, um diesen Sicherheit

im freien Warenverkehr und Wettbewerbsgleichheit zu gewahrleisten.

In Osterreich gibt es neun Zolldmter. Die Mitarbeiterinnen dieser Zolldmter sind innerhalb
des Zustandigkeitsgebietes des jeweiligen Zollamtes an einigen Standorten (Dienststellen
eines Zollamtes) angesiedelt und dort titig. Eine aktuelle Ubersicht (iber diese Standorte

kann unter folgender Adresse abgefragt werden: https://service.bmf.gv.at/Service/An-

wend/Behoerden/start.asp?DisTyp=ZA.

Die Mitarbeiterlnnen der Zollamter sind je nach regionalem Bedarf auf die einzelnen Zoll-
amter aufgeteilt und verrichten vom jeweiligen Tatigkeitsfeld abhdngig sowohl Innen- als
auch AuRRendienst. Jedes Zollamt hat eine innere Struktur mit definierten Teams (Organi-
sationseinheiten) und Arbeitsbereichen. Je nach GroRe eines Zollamtes variiert die Anzahl

dieser Teams (in etwa 15) innerhalb eines Zollamtes.

Innerhalb des Zollamtes ist das Kundenteam fiir einen zugeordneten Kundenkreis (z.B.
Import- und Exportwirtschaft) und einen ortlichen Bereich zustandig. Es hat fir diese Kun-
den und fir diesen Bereich samtliche zoll- und verbrauchsteuerrechtlichen Aufgaben (z.B.
Erteilung von Bewilligungen, Bearbeitung von Geschaftsfallen wie Berufungen oder Er-
stattungsantragen) zu vollziehen. Ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit eines Kunden-
teams ist die zollrechtliche Giiterabfertigung in der Einfuhr, Ausfuhr und im Versand auf
den Amtsplatzen des Zollamtes (beim Zollamt selbst) — auch im Reiseverkehr — und an
zugelassenen Warenorten (zur Giiterabfertigung vom Zollamt zugelassene Ortlichkeiten
— meist bei Speditionen oder Unternehmen). Fir die Zulassung der Warenorte gibt es
keine ortlichen Einschrankungen, sodass Zollabfertigungen von Waren aullerhalb der

Amtsplatze der Zolldmter in ganz Osterreich stattfinden kénnen.
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5.2 Kontakt Marktiiberwachungsbehérde 2 Zollbehorde

Kontaktpunkt fur das Ersuchen von Marktiberwachungsbehérden um Unterstiitzung

durch die Zollbehérden kénnen an das

Bundesministerium flr Finanzen
Abteilung 11I/11

Johannesgasse 5

1010 Wien

E-Mail: post.vub@bmf.gv.at

Tel.: (01) 51433 - 504 227
Tel.: (01) 51433 - 504 229
Tel.: (01 )51433 - 504 185

gerichtet werden.
Nach Moglichkeit sollen die folgenden Produktinformationen bereitgestellt werden:

1. KN-Code3 oder eine detaillierte Beschreibung der Waren, die eine zolltarifarische
Einreihung ermoglicht (diese Information ist unbedingt erforderlich, da Waren in
den Zollanmeldungen mit dem KN-Code angemeldet werden und die Auswahl der
zu kontrollierenden Produkte nur Gber diesen Code erfolgen kann);

2. Ursprungsland;

3. Ausfiihrer oder Einflhrer, insbesondere dann, wenn KontrollmaRnahmen nur be-
stimmte Wirtschaftsbeteiligte umfassen sollen;

4, Informationen liber Merkmale die Grund zur Annahme geben, dass die Produkte
eine ernste Gefahr fliir Gesundheit, Sicherheit, Umwelt oder fir andere 6ffentliche
Interessen gemaR Artikel 1 der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 darstellen kénnen;

5. Informationen tber die fiir die Produkte nach den Harmonisierungsrechtsvorschrif-
ten der Gemeinschaft fiir das Inverkehrbringen vorgeschriebenen Unterlagen oder
die nach diesen Rechtsvorschriften erforderliche Kennzeichnung;

6. Informationen Uber eine erforderliche CE-Kennzeichnung.

3 Die Kombinierte Nomenklatur (KN) ist eine EG-einheitliche achtstellige Warennomenklatur fir den AuRenhandel im Rahmen der Gemeinsamen Handelspolitik, im Be-
sonderen den Gemeinsamen Zolltarif, sowie die Statistik. Sie wurde mit der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 iiber die zolltarifliche und statisti-
sche Nomenklatur sowie lber den Gemeinsamen Zolltarif, zuletzt gedndert durch die Verordnung (EU) Nr. 861/2010, eingefiihrt. Auf http://ec.europa.eu/taxa-

tion customs/dds2/taric, Link "Blattern”, kann eine Online-Abfrage des Codes durchgefiihrt werden.
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5.3 Kontakt Zollbehérde = Marktiiberwachungsbehérde

Die fiir die einzelnen Produktkategorien zustandigen Marktiiberwachungsbehorden sind
im nachsten Kapitel angefiihrt. Fir den Fall, dass ortlich differenzierte Zustandigkeiten
bestehen (wie z.B. bei den Bezirksverwaltungsbehorden), ware jene Behorde zu kontak-
tieren, in deren Zustandigkeitsbereich sich die Zollbehorde befindet.

Nach Moglichkeit sollen folgende Produktinformationen bereitgestellt werden:

Hersteller

Typenbezeichnung
Seriennummer (wenn vorhanden)
Foto

EAN-Code

Importeur

No s wWwDN R

Verdachtsmomente

5.4 Weitere Hinweise

Weitere Hinweise zur Zusammenarbeit zwischen Zoll- und Marktiberwachungsbehdrden
kénnen den Leitlinien fiir Einfuhrkontrollen im Hinblick auf die Sicherheit und die Uberein-
stimmung von Produkten mit den Anforderungen, welche die Europaische Kommission

herausgegeben hat, entnommen werden (verfligbar auf https://ec.europa.eu/taxa-

tion customs/sites/taxation/files/docs/body/guidelines de.pdf

Im Hinblick auf die von der Kommission erstellten Leitlinien, hat das Bundesministerium
fur Finanzen die Arbeitsrichtlinie Produktsicherheit (VB-0720) mit Wirkung vom 1. Feb-
ruar 2013 neu gefasst. Diese Arbeitsrichtlinie stellt einen Auslegungsbehelf zur Verord-
nung (EG) Nr. 765/2008 in Bezug auf die von den Zollamtern und Zollorganen auf Grund
dieser Verordnung durchzufiihrenden Kontrollen von in den Gemeinschaftsmarkt einge-

fuhrten Produkten dar.

Die Arbeitsrichtlinie Produktsicherheit (VB-0720) wurde in der Finanzdokumentation (Fin-
dok) verlautbart. Die Findok ist (iber die Homepage des BMF (www.bmf.gv.at) oder direkt

Uber den Link https://findok.bmf.gv.at/findok/welcome.do erreichbar. Die aktuelle Ver-
sion der Arbeitsrichtlinie Produktsicherheit VB-0720 (BMF-010311/0084-1V/8/2016) ist
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Uber den Link https://findok.bmf.gv.at/findok?execution=e100000s1& dokumen-

tld=e78928c2-6d42-4da9-al72-2c8alebd4e30 erreichbar.
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6 Sektorspezifische Informationen

Der Abschnitt enthélt detaillierte Angaben zu den geplanten Marktiiberwachungsmaf-
nahmen in den einzelnen Produktsektoren in alphabetischer Reihenfolge.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die Auswahl der fiir eine Uberpriifung vorgesehenen Produkte erfolgt unter Beriicksich-
tigung der Gegebenheiten des betreffenden Sektors. Die angewendeten Kriterien sind in

diesem Abschnitt angefiihrt.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden
Im europdischen Binnenmarkt ist sowohl die europdische Zusammenarbeit als auch die
nationale Koordinierung mit anderen Behérden von groRRer Bedeutung. Der Abschnitt

enthalt dazu die entsprechenden Informationen.

Ort der Uberwachungen
Uberwachungstatigkeiten kénnen unter anderem beim Einzelhandel, beim GroRhandel,
beim Hersteller, beim Importeur, auf Ausstellungen, bei der Zollabfertigung oder auch

beim Fernvertrieb, insbesondere beim Online-Handel im Internet, durchgefiihrt werden.

Art der Uberwachungen
Die Uberwachung kann beispielsweise durch Kontrolle von Aufschriften, Papieren und
anderen administrativen Anforderungen, durch Augenschein, Laborprifungen oder

durch Inspektionen beim Hersteller oder Importeur erfolgen.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Unter diesem Punkt sind jene Produktgruppen angefiihrt, fir die im Planungszeitraum ein

Schwerpunkt behérdlicher Uberwachungen vorgesehen sind.
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6.1 Aktive implantierbare medizinische Gerate

EU-Rechtsnormen Richtlinie 90/385/EWG
»aktive implantierbare medizinische Gerate”
Umsetzung in Osterreich Medizinproduktegesetz — MPG, BGBI. Nr. 657/1996
i.d.g.F.

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz, Abteilung VIII/C/1

1030 Wien, RadetzkystraRe 2
Tel. +43-1/71100-644602

E-Mail: meddev@sozialministerium.at

Marktiberwachungsbehérde | Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen
1200 Wien, Traisengasse 5

Tel. +43 (0)50 555-36402

E-Mail: medizinprodukte@basg.gv.at
www.basg.gv.at

Grundsatzliche Strategie
Risikoorientiertes System: Die Marktiiberwachung durch das Bundesamt fiir Sicherheitim
Gesundheitswesen (BASG) besteht aus der reaktiven Marktiiberwachung und der proak-

tiven Marktiiberwachung.

1. Reaktive Marktiiberwachung

Vigilanzsystem:

Die reaktive Marktiiberwachung basiert auf der gesetzlichen Meldepflicht. Gemalt § 70
Abs. 1 und 3 MPG sind alle schwerwiegenden Vorkommnisse unverziglich an das BASG
zu melden, sobald ein ursidchlicher Zusammenhang zwischen einer Fehlfunktion oder
Fehlleistung eines Medizinproduktes mit dem Auftreten des Vorkommnisses hergestellt
ist. Wenn dieser Zusammenhang nicht offensichtlich ist, hat der Hersteller den Zusam-

menhang zu eruieren und spatestens nach 10 Tagen dem BASG zu melden.

KorrekturmafBnahmen im Feld:

Ergibt die Ursachenanalyse der an das BASG gemeldeten Vorkommnismeldungen, dass es
sich um ein neues systematisches Problem handelt, welches zu einem nicht-vertretbaren
Risiko fur den osterreichischen und europaischen Markt fiihrt, wird daraufhin eine Kor-
rekturmafinahme im Feld (Riickruf der Produkte oder Charge bzw. Sicherheitsinformation
an alle betroffenen Anwender) in Osterreich eingeleitet, um die Gefahr fiir Patienten, An-

wender oder Dritte zu reduzieren. Uber diese KorrekturmaRnahme informiert das BASG
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gemaR § 77 Abs. 2 MPG im Rahmen eines National Competent Authority Reports (NCAR)
die anderen Mitgliedstaaten um die Umsetzung dieser Mallnahmen im gesamten euro-

paischen Wirtschaftsraum zu gewahrleisten.

Wird das BASG von 6sterreichischen Herstellern liber die Einleitung einer KorrekturmafR-
nahme informiert, welche nicht auf ein konkretes Vorkommnis zuriickgefiihrt werden
konnten, werden auch hier entsprechend der Vorgaben gemal § 77 Abs. 2 MPG die eu-

ropaischen Mitgliedstaaten in Form eines NCARs informiert.

Freiverkaufszertifikate:

Im Rahmen der Antrdge auf Ausstellung eines Freiverkaufszertifikates werden die Ab-
grenzung und Klassifizierung sowie die Kennzeichnung der Produkte auf Ubereinstim-

mung mit den gesetzlichen Anforderungen Gberpruift.

2. Proaktive Marktiiberwachung

Marktiberwachungsfille:

Im Rahmen dieser Falle werden insbesondere die korrekte Abgrenzung und Klassifizie-

rung sowie die korrekte Kennzeichnung der Produkte tGberprift.

Inspektionen:
Dabei wird zusatzlich eine Inspektion durchgefiihrt, um die Ergebnisse der Sachverhalts-

darstellung im Feld zu Gberprifen.

Sicherheitswarnungen und Sicherheitsinformationen

1. Sicherheitswarnungen:

Sicherheitswarnungen sind Warnungen vor der konkreten Gefahr fiir Leib und Leben ei-
nes Patienten, Anwenders oder Dritten, welche durch eine Fehlfunktion eines Medizin-
produktes hervorgerufen wird. Um eine solche konkrete Gefdhrdungssituation zu redu-
zieren, wird eine Sicherheitswarnung durch das BASG erstellt. Diese wird auf der Inter-
netseite des BASG veroffentlicht und — unter Beriicksichtigung der inhdrenten Risiken im
Markt — typischerweise durch Aussendung an die Landessanitdtsdirektionen zur Vertei-

lung an die Krankenanstalten und niedergelassenen Arzte publiziert.

2. Sicherheitsinformationen:
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Sicherheitsinformationen stellen eine Information vor einer allgemeinen Gefahrdungssi-
tuation dar und sind typischerweise nicht auf ein konkretes Produkt am osterreichischen
Markt beschrankt. Diese Gefdahrdung kann meist durch besondere Vorsicht, spezielle
Handlungsweisen oder dhnliches reduziert werden. Sicherheitsinformationen haben da-
her typischerweise eine etwas niedrigere Dringlichkeit in der Umsetzung. Die Verteilung
erfolgt ebenfalls durch Veroffentlichung auf der Webseite des BASG und zusétzlich in Ab-

hangigkeit von Dringlichkeit und Verbreitung des Produktes per Emailaussendung.

Vigilanzsystem bei Medizinprodukten

Bei Medizinprodukten missen produktbezogene schwerwiegende Zwischenfille bzw.
Beinahezwischenfalle der zustandigen Behorde gemeldet werden. Selbst die Moglichkeit
einer ursdchlichen Beteiligung eines Medizinproduktes am schwerwiegenden Vorfall ist
bereits meldepflichtig. Die Meldung muss gemal § 70 MPG unverziglich an das Bundes-
amt fir Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG) erfolgen. Es wird empfohlen, die zutref-

fenden Formulare zu verwenden.

Marktiiberwachung von Medizinprodukten

Nach der Markteinflihrung muss der Hersteller ein System zur Verfolgung der Eignung der
Produkte fiir den Markt unterhalten. Dabei muss aktiv beobachtet, erfasst und bewertet
werden, ob alle entsprechend den Vorgaben und in der technischen Dokumentation ent-
haltenen Eigenschaften auch (iber den gesamten Produktlebenszyklus erfiillt und einge-
halten werden (Post Market Surveillance System, PMS-System). Insbesondere ist die lau-
fende Uberpriifung und Bewertung des Risiko-Nutzen-Verhiltnisses unverzichtbar. Zeigt
sich im Laufe der Zeit, dass es mit dem Produkt mehr Zwischenfille als vorhergesagt bzw.
erwartet gibt, missen entsprechende Korrekturmafnahmen durch den Hersteller einge-

leitet werden.

lllegale Vorgdnge am Arzneimittel- und Medizinproduktemarkt

Am Beginn jeden Falles steht ein Verdacht. Dieser kann entweder von auRen an die Me-
dizinmarktiiberwachung herangetragen werden oder auch durch eigene Uberlegungen
oder Erhebungen entstehen. Nach einer Abschatzung der vom Fall ausgehenden Gefahr
fur die Gesundheit werden alle relevanten Fakten erhoben und das Risiko bewertet. Zum
Abschluss fallt in Zusammenarbeit mit einem Leitungsgremium auf Basis dieser Risikoana-
lyse die Entscheidung, ob weiterfliihrende Ermittlungen auf Grund des Gefahrdungspo-
tenzials gerechtfertigt sind. In Fallen, in denen zur Verfassung einer fundierten Anzeige
keine Inspektion notwendig erscheint, wird bereits nach den ersten Erhebungen eine An-

zeige an die Bezirksverwaltungsbehorden oder an die Staatsanwaltschaft tibermittelt.
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Enforcement-Inspektion zur Verifizierung eines Verdachtsfalles

In den meisten Verdachtsfallen ist zur genauen und sicheren Feststellung des Sachverhal-
tes eine Inspektion vor Ort, groBtenteils mit Probenziehung, notwendig. Diese Erhebun-
gen finden im Zusammenspiel mit den Fachinspektionen statt. Werden bei dieser Inspek-
tion gravierende Ubertretungen einschligiger Gesetze festgestellt, miissen die notwen-
digen SofortmalRnahmen unmittelbar eingeleitet werden. Zur raschen und sicheren
Durchfiihrung dieser Inspektionen ist in vielen Fallen die Zusammenarbeit mit Polizei,

Amtsarzt und/oder Gewerbeamt erforderlich.

Anzeige verifizierter Gesetzesverstof3e

Konnte durch die Erhebungen und die Inspektion der vermutete GesetzesverstoR nach-
gewiesen werden, gelangt dieser bei der zustandigen Strafbehorde mittels Sachverhalts-
darstellung zur Anzeige. Festgestellte Gesundheitsgefahrdungen, aber auch Betrugsde-
likte und Dokumentenfalschungen sind die Basis fiir Anzeigen bei Gericht. Reine Verwal-
tungsiibertretungen werden bei der ortlich zustandigen Bezirksverwaltungsbehorde bzw.

Magistrat zur Anzeige gebracht.

Nachbearbeitung

Zur Prazisierung der Erhebungstatigkeit und der Formulierungen in den Sachverhaltsdar-
stellungen wird mit den Strafbehérden nach Ubermittlung der Anzeige Kontakt gehalten.
Diese Nachbearbeitung ermoglicht es liber den Verlauf der Strafverfolgung Kenntnis zu

erlangen und den zustiandigen Strafbehérden Unterstiitzung zukommen zu lassen.?

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Siehe oben

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Siehe oben

Ort der Uberwachungen

Siehe oben

Art der Uberwachungen

Siehe oben

4 Siehe dazu auch: Homepage des Bundesamts fir Sicherheit im Gesundheitswesen
[http://www.basg.at/medizinprodukte/vigilanz-und-marktueberwachung/]
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Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Siehe oben. In Abstimmung mit den anderen europdischen Medizinproduktebehdérden

wird ein sektorspezifischer Marktiiberwachungsplan erstellt.
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6.2 Aufziige

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2014/33/EU
"Aufzugrichtlinie - Neufassung"

Umsetzung in Osterreich Aufziige-Sicherheitsverordnung 2015 - ASV 2015,
BGBI. Il Nr. 280/2015 idF BGBI. Il Nr. 198/2016

Maschinen — Inverkehrbringungs- und Notifizie-
rungsG (MING), BGBI. | Nr. 77/2015 idF BGBI. | Nr.
96/2016

Hebeanlagen-Betriebsverordnung 2009
Landesrechtliche Aufzugsbestimmungen

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/6

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 805826
E-Mail: post.ive_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbehérde | Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler
Ebene reaktiv. Sie wird primar anlassbezogen als Reaktion auf ereignete Unfalle und sonst
als Reaktion auf Beschwerden (z.B. von Aufzugbenutzern), auf Benachrichtigungen von
anderen Mitgliedstaaten und Benachrichtigungen von der Europaischen Kommission

durchgefihrt.

Proaktive Marktiiberwachung wird in den von den entsprechenden ADCO - Gruppen ini-

tiierten europaischen Marktiberwachungskampagnen durchgefiihrt.

Aufziige werden gem. der nach Aufzugsrichtlinie 2014/33/EU vorzunehmenden Prifun-

gen vor Erstinbetriebnahme bzw. vor Inverkehrbringung geprift.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die zu Uberwachenden Produkte sind bei europaischen Marktiiberwachungskampagnen

durch das Projekt vorgegeben.
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Zusammenarbeit mit anderen Behorden

National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den im Bundesministerium fiir
Finanzen - BMF eingegliederten Zollbehorden. Fiir die Abgabe von fachtechnischen Gut-
achten lber untersuchte Produkte sind akkreditierte Stellen (Zertifizierungsstellen, Prif-
stellen, Uberwachungsstellen), Amtssachverstidndige und eigene Inspektionsstellen vor-
gesehen. Auf europadischer Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktiberwa-
chungsbehorden der anderen Mitgliedstaaten und im Wege der nominierten Kontaktper-

sonen fir den Produktbereich.

Ort der Uberwachungen

Die Uberwachungen finden am Errichtungsort des Aufzugs statt.

Art der Uberwachungen

Eine Uberpriifung erfolgt im Rahmen der Betriebsbewilligung des Aufzugs.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Die Auswahl der fiir die Uberwachung vorgesehenen Produktgruppen folgt grundsétz-
lich den ADCO-Programmen. Fiir 2019 ist kein derartiges Programm vorgesehen. An-
sonsten wird in Anlass bezogenen Fallen von den Marktiiberwachungsbehorden einge-

schritten werden.
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6.3 Ausgangsstoffe fiir Explosivstoffe

EU-Rechtsnormen Verordnung (EU) Nr. 98/2013

Begleitende MaRnahmen in Chemikaliengesetz 1996 (ChemG 1996), BGBI. | Nr.
Osterreich 53/1997 idgF §§ 10; 71 (1) Z 35 bis 40 und §§ 57ff
UberwachungsmalRnahmen
Ausgangsstoffverordnung, BGBI. Il Nr. 31/2015

Bundeskriminalamt-Gesetz (BKA-G), BGBI. | Nr.
22/2002 § 4

Auf Bundesebene zustandig Bundesministerium fir Nachhaltigkeit und
Tourismus

Abteilung V/5

1010 Wien, Stubenbastei 5

Tel.: (+43 1) 7110061(DW)
service@bmnt.gv.at

Bundesministerium fir Inneres,
Bundeskriminalamt

1090 Wien, Josef Holaubek Platz 1

Nationale Kontaktstelle (Meldestelle fir verdach-
tige Transaktionen)

Marktiberwachungsbehorde Ortlich zustindiger Landeshauptmann (mBV)

Grundsatzliche Strategie

Im September 2014 wurden in Europa MalRnahmen eingefiihrt, die den Missbrauch von
Explosivstoffen fiir kriminelle und terroristische Taten verhindern sollen (Verordnung
(EU) Nr. 98/2013). Die Abgabe der Stoffe des Anhang I (leg. cit.) an Privatpersonen ist seit
2. September 2014 ab den dort festgelegten Konzentrationen verboten. Stoffe mit gerin-
geren Konzentrationen als in Anhang | der Verordnung festgelegt, sind weiterhin ohne
Vermarktungsbeschrankungen erhaltlich. Mitgliedsstaaten kdnnen national ein absolutes
Verbot, ein Registrierungssystem und/oder ein Genehmigungssystem vorsehen. In Oster-
reich wurde durch das Artikelgesetz zur Anderung des Chemikaliengesetzes und des Bun-
deskriminalamt-Gesetzes (BGBI. | Nr. 14/2015) in Verbindung mit der Ausgangsstoffver-
ordnung (BGBI. Il Nr. 31/2015) neben dem Verbot der Abgabe an Privatpersonen die Mog-
lichkeit eines Registrierungssystems fiir 3 Stoffe und Gemische, die diese Stoffe enthalten,
geschaffen. Beschrankte Ausgangsstoffe flir Explosivstoffe miissen entsprechend der EU-

Verordnung und der nationalen Vorschriften gekennzeichnet sein.

Ein weiterer Schwerpunkt dieser EU-Verordnung ist die Einrichtung einer nationalen Kon-
taktstelle der ,verdachtige Transaktionen” (Kaufvorginge oder Versuche, bei denen der
Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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begriindete Verdacht entsteht, dass der Kunde die Chemikalien fir die unrechtmaRige
Herstellung von Explosivstoffen verwenden kdnnte) sowie Diebstahl und Abhandenkom-

men erheblicher Mengen zu melden sind.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Dort, wo diese zugelassenen Stoffe naturgemaR vertrieben bzw. eingesetzt werden kon-
nen (z.B. Apotheken, Baumarkte, Chemikalienhandel, Lagerhauser, Drogerien, Fachge-
schifte fiir Modellbau) sind routinemaRige chemikalienrechtliche UberwachungsmaR-
nahmen geplant (siehe hierzu auch unten).

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Die gegenstindliche Materie wird in Osterreich via ChemG 1996 in mittelbarer Bundes-
verwaltung vollzogen, deswegen besteht ein sehr enger Konnex zwischen dem Bundes-
ministerium und den jeweiligen Amtern der Landesregierungen (LH). Dariiber hinaus bil-
det die gegenstandliche Angelegenheit auch eine Materie des Bundeskriminalamt-Geset-
zes (Meldung verdachtiger Transaktionen bestimmter Stoffe) — deshalb wird auch mit der
Meldestelle des BMI bei diesem Uberwachungsschwerpunkt eng zusammengearbeitet

werden.

Ort der Uberwachungen

Vertriebsstatten (siehe oben), die dem Vertrieb der zugelassenen Stoffe dienen, kdnnen

von den Kontrollbehorden inspiziert werden.

Art der Uberwachungen

Diesbeziiglich regeln die §§ 57ff ChemG 1996 sehr weitgehende MaRRnahmen, wie z.B.
Probennahmemoglichkeit, Beschlagnahme, Bekanntgabe der Einstufungs-daten oder In-

formation der Offentlichkeit bei Gefahr im Verzug.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Es erfolgen im Jahr 2019 — da bereits in den letzten Jahren Uberwachungsschwerpunkte

gesetzt wurden — lediglich routinemaRige Kontrollen.

Das BMDW koordiniert das 6sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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6.4 Batterien

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2013/56/EU
"Richtlinie Gber Batterien und Akkumulatoren sowie
Altbatterien und Altakkumulatoren"

Umsetzung in Osterreich Batterienverordnung 2008 — AWG 2002 i.d.g.F.

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fir Nachhaltigkeit und Touris-
mus, Abt. V/6

1010 Wien, Stubenbastei 5
Tel. +43 (1) 71100 — DW 61 2550

E-Mail: abt.56@bmnt.gv.at

Marktiberwachungsbehérde | Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und Touris-
mus, Abt. V/6

Grundsatzliche Strategie
Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler
Ebene grundsatzlich proaktiv.

Fir den Fall der Teilnahme an europdischen Marktiiberwachungskampagnen sind die zu

Uberwachenden Produkte durch das Projekt vorgegeben.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die Auswahl der Produkte wird auf nationaler Ebene festgelegt. Grundlagen dafiir sind
unter anderem die Erfahrungen von Mitgliedstaaten aufgrund nationaler Programme o-

der Beschwerden.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

National erfolgt keine anlassbezogene Zusammenarbeit mit anderen Behorden.

Ort der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt durch Sachverstindige vor Ort beim Hersteller, Importeur und

Handel durch die Entnahme von ausgewahlten Produkten (Batterien).

Art der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt durch Laborpriifungen sowie die Priifung der Kennzeichnungs-

vorschriften.
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Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Fiir 2019 ist die Uberwachung von noch zu bestimmenden Batterietypen vorgesehen,
die unter die oben genannte Richtlinie fallen. Deren Bestimmung und die Festlegung der
Anzahl erfolgt im Zuge der Auswahl von national zu Gberprifenden Unternehmen, bei
welchen aus Synergiegriinden eine zeitgleiche Uberpriifung auf Einhaltung von Ver-
pflichtungen weiterer Verordnungen (VerpackVO, ElektroaltgerdteVO, BatterienVO) er-

folgt.
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6.5 Bauprodukte

EU-Rechtsnormen

Verordnung (EU) Nr. 305/2011
"Bauproduktenverordnung"

Umsetzung in Osterreich

Vereinbarung gemal Art.15a B-VG Uber die Marktiber-
wachung von Bauprodukten

Vereinbarung gemaR Art. 15a B-VG Uber die Zusammen-
arbeit im Bauwesen sowie die Bereitstellung von Baupro-
dukten auf dem Markt und deren Verwendung
Entsprechende Umsetzungen in den Landes-rechtsord-
nungen:

Burgenlandisches Bauprodukte- und Markttiberwachungs-
gesetz 2016, LGBI. Nr. 73/2016 idF: LGBI. Nr. 40/2018
Karntner Bauproduktegesetz,

LGBI. Nr. 46/2013 idF: LGBI. Nr. 86/2018
Niederosterreichisches Bauprodukte- und Marktiiberwa-
chungsgesetz 2013,

LGBI. Nr. 8204-0 idF: LGBI. Nr. 23/2018
Oberdosterreichisches Bautechnikgesetz 2013, LGBI. Nr.
35/2013 idF: LGBI. Nr. 32/2018

Salzburger Bauproduktegesetz,

LGBI. Nr. 75/2014, idF: LGBI. Nr. 60/2015
Steiermarkisches Bauprodukte und Marktiiberwachungs-
gesetz 2013, LGBI. Nr. 83/2013 idF: LGBI. Nr. 63/2018
Tiroler Bauproduktegesetz 2016,

LGBI. Nr. 41/2016 idF: LGBI. Nr. 144/2018

Vorarlberger Bauproduktegesetz,

LGBI. Nr. 3/2014 idF: LGBI. Nr. 37/2018

Wiener Bauproduktegesetz 2013,

LGBI. Nr. 23/2014

Zwischenstaatlicher
Ansprechpartner

Osterreichisches Institut fiir Bautechnik (OIB) 1010 Wien,
Schenkenstralie 4

Tel. +43 1 5336550

E-Mail: mail@oib.or.at

Marktiberwachungsbehorde

Osterreichisches Institut fiir Bautechnik (OIB) 1010 Wien,
SchenkenstraBe 4

Tel. +43 1 5336550

E-Mail: mail@oib.or.at >

5 Das Osterreichische Institut fiir Bautechnik ist in allen 6sterreichischen Bundesliandern mit der Durchfiihrung der
Marktiberwachung fir den Bereich Bauprodukte betraut (Marktiiberwachungsbehérde).
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Grundsatzliche Strategie

Sowohl aktive als auch reaktive MarktiiberwachungsmaBnahmen sind vorgesehen. Die
aktive Marktiberwachung umfasst ausgewdhlte Produktgruppen, die reaktive Markt-
iberwachung erfolgt anlassbezogen. Information und Offentlichkeitsarbeit stellen einen

wichtigen Bestandteil der Strategie dar.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Die Produktauswahl unterliegt den Kriterien einer Risikobewertung im Sinn der EU-
Rechtsnormen unter Beachtung von Randbedingungen wie Marktvolumen und Optimie-
rung von Effekt und Wirtschaftlichkeit. Sie orientiert sich dabei an Informationen tber
Schaden, Risiken und nicht konforme Produkte.

Zusammenarbeit mit anderen Behdrden

Die Zusammenarbeit und Koordination mit den Marktiiberwachungsbehorden der ande-
ren Mitgliedstaaten erfolgt im Rahmen der AdCo-CPR Gruppe. Im Jahr 2018 fanden zwei
Tagungen der AdCo-CPR, sowie eine AdCo fiir Okodesign und Okolabelling statt.

In der Praxis der Marktiiberwachung erfolgt eine Zusammenarbeit mit Marktiiberwa-
chungsbehorden der anderen Mitgliedstaaten und mit den Osterreichischen Zoll- und

Baubehorden.

Ort der Uberwachungen
Uberwachungen erfolgen bei GroR- und Einzelhandel, Herstellern, Importeuren sowie ge-
gebenenfalls bei Zollabfertigung oder Internethandel. Eine Uberwachung im Rahmen der

Verwendung, beispielsweise auf Baustellen, kann ebenfalls stattfinden.

Art der Uberwachungen

Die Kontrolle der korrekten Kennzeichnung wird erganzt durch die Uberpriifung von Be-
gleitpapieren, Leistungserklarung, Zertifikaten sowie technischer Dokumentation und
werkseigener Produktionskontrolle. Soweit erforderlich, werden Produktproben genom-

men und Produkteigenschaften mittels Laborpriifung festgestellt.
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Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Malnahmen der proaktiven Marktliberwachung erfolgen 2019 fir Geotextilien gemal
EN 13249 bis EN 13257, Markisen gemafR EN 13561 sowie Stahl- und Aluminiumtrag-
werke fir tragende Bauteile gemaR EN 1090-1.
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6.6 Chemische Produkte

EU-Rechtsnorm Verordnung (EU) Nr. 1907/2006

Umsetzung in Osterreich Chemikaliengesetz 1996, BGBI. | Nr. 53/1997 idF
BGBI. | Nr. 44/2018

Auf Bundesebene zustandig Bundesministerium flir Nachhaltigkeit und
Tourismus
Abteilung V/5

1010 Wien, Stubenbastei 5
Tel.: +43 (1) 7110061(DW)
service@bmnt.gv.at

Marktiiberwachungsbehérde | Ortlich zustindiger Landeshauptmann

Grundsatzliche Strategie

Die Verordnung (EU) Nr. 1907/2006 hat zum Ziel, dem Schutz der Umwelt und der Ge-
sundheit des Menschen Rechnung zu tragen. Diesbezliglich wird mit dieser Verordnung
ein Registrierungssystem von Chemikalien etabliert, Bewertungsmethoden und ihre ge-
meinsame Anwendung von Registrierungspflichtigen von Chemikalien sowie Verbots-
und BeschrankungsmaRnahmen fiir besonders gefahrliche chemische Produkte normiert.
Dariber hinaus enthalt diese EU-Verordnung Bestimmungen Uber das Sicherheitsdaten-
blatt fiir gefahrliche Stoffe und Gemische sowie Regelungen fiir die Information von be-
sonders Besorgnis erregenden Chemikalien beim Kauf von Produkten fiir den privaten

Abnehmer.

Neben den Verbotsmalnahmen kdnnen fir bestimmte gefdhrliche Chemikalien be-
grenzte Anwendungen inklusive bestimmter Auflagen zugelassen werden. Dies wird im
kiinftigen Schwerpunkt 2019, der bereits 2018 angelaufen ist, einer chemikalienrechtli-
chen Kontrolle unterzogen, insbesondere wie die nachgeschalteten Anwender die in der

Zulassung festgelegten Auflagen bei ihrer Anwendung beachten.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte (des Schwerpunkts)

Siehe hierzu oben.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Die gegenstandliche Materie wird in Osterreich in mittelbarer Bundesverwaltung vollzo-
gen, deswegen besteht ein sehr enger Konnex zwischen dem Bundesministerium und den

jeweiligen Amtern der Landesregierungen (LH).
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Ort der Uberwachungen

Siehe hierzu oben.

Art der Uberwachungen
Diesbeziiglich regeln die §§ 57ff ChemG 1996 sehr weitgehende MaRnahmen, wie z.B.

Probennahmemaoglichkeit, Einsichtnahme in die Geschaftsblicher oder die Beschlag-
nahme.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Siehe hierzu oben.
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6.7 Detergenzien

EU-Rechtsnormen Verordnung (EG) Nr. 648/2004

Begleitende MaRnahmen in Chemikaliengesetz 1996 (ChemG 1996), BGBI. | Nr.
Osterreich 53/1997 idgF §§ 29 bis 34; 67 (1) Z5; 71 (1) Z 11
und §§ 57ff UberwachungsmaRnahmen

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und
Tourismus
Abteilung V/5

1010 Wien, Stubenbastei 5
Tel.: (+43 1) 7110061(DW)
service@bmnt.gv.at

Marktiberwachungsbehoérde Ortlich zustindiger Landeshauptmann (mBV)

Grundsatzliche Strategie

Mitte der 80-er Jahre gab es in Osterreich bereits ein sog. Waschmittelgesetz, das in den
90-er Jahren in das damals neue ChemG 1996 integriert worden war. Seit fast 25 Jahren
existieren fur den Bereich Umwelt im Bundesministerium Informationen uber Inhalts-
stoffe, Anwendungsbereiche und Marktverhalten dieser nunmehr seit 2004 unter EU-
Recht fallenden Produktpalette. In den vergangenen Jahren wurde sowohl von den Bun-
desldndern als auch dem Bundesministerium aktiv an EU-weiten Uberwachungsschwer-
punkten (,ECLIPS“) mitgearbeitet. Dariiber hinaus wurden auch eigene Uberwachungs-
programme gemeinsam mit den Bundeslandern entwickelt und umgesetzt, z.B. im Be-

III

reich der ,,Weichspiler” und im sog. ,Internethandel” mit Detergentien (E-Commerce-
Bereich). Detergentien unterliegen neben den speziellen Bestimmungen der EU-V (siehe
oben) darlber hinaus noch den tbrigen chemikalienrechtlichen Bestimmungen in Bezug
auf Bewertung ihrer (gefdhrlichen) Eigenschaften, Verpackung und entsprechenden

Kennzeichnung.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Im Jahr 2018 ist bereits ein 6sterreichweiter Uberwachungsschwerpunkt angelaufen, der
2019 abgeschlossen werden soll; neben einer reprasentativen Anzahl von Publikumspro-
dukten und Weichspllern sollen auch Industriewaschmittel bei diesem Schwerpunkt kon-

trolliert werden.
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Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Die gegenstindliche Materie wird in Osterreich via ChemG 1996 in mittelbarer Bundes-
verwaltung vollzogen, deswegen besteht ein sehr enger Konnex zwischen dem Bundes-
ministerium und den jeweiligen Amtern der Landesregierungen (LH). Fallbezogen kann
natlirlich auch der Konsumentenschutz bzw. das Produktsicherheitsrecht (und die dies-

bezliglichen BM) eingebunden sein.

Ort der Uberwachungen
Betriebsstatten, die der Herstellung oder dem Vertrieb dienen, kénnen von den Kontroll-

behérden genauso inspiziert werden, wie die Geschaftsstellen von Importeuren.

Art der Uberwachungen
Diesbeziiglich regeln die §§ 57ff ChemG 1996 sehr weitgehende MalRnahmen, wie z.B.
Probennahmemaglichkeit, Beschlagnahme, Bekanntgabe der Einstufungsdaten oder In-

formation der Offentlichkeit bei Gefahr im Verzug.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Siehe hierzu oben.
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6.8 Druckgerate

EU-Rechtsnorm Richtlinie 2014/68/EU
"Druckgeraterichtlinie (PED)"

Richtlinie 2014/29/EU

"Einfache Druckbehilterrichtlinie (SPVD)"

Umsetzung in Osterreich Druckgerategesetz, BGBI. | Nr. 161/2015
Duale Druckgerateverordnung - DDGV, BGBI. Il Nr.
59/2016

EU-Rechtsnorm Richtlinie 2010/35/EU

"Ortsbewegliche Druckgeraterichtlinie (TPED)"

Umsetzung in Osterreich Druckgerategesetz, BGBI. | Nr. 161/2015

Ortsbewegliche Druckgerateverordnung 2011 - ODGVO
2011, BGBI. Il Nr. 239/2011 idgF

EU-Rechtsnorm Richtlinie 75/324/EWG
"Aerosolpackungsrichtlinie"

Umsetzung in Osterreich Druckgerategesetz, BGBI. | Nr. 161/2015

Aerosolpackungsverordnung 2017,
BGBI. Il Nr. 200/2017

Auf Bundesebene zustidndig Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirtschafts-
standort, Abt. IV/10

1011 Wien, Stubenring 1

Tel. +43 (1) 71100 - DW 808211

E-Mail: post.ivl0_19@bmdw.gv.at

Marktiiberwachungsbehorde Ortlich zustindiger Landeshauptmann

Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirtschafts-
standort, Abt. IV/10 (Koordination)

Grundsatzliche Strategie

Druckgerate umfassen sowohl Konsumentenprodukte als auch Industrieprodukte. Die
Marktliberwachung von Druckgeraten als Konsumentenprodukte erfolgt vorwiegend re-
aktiv. Jedoch werden in diesem Bereich proaktiv die von PED ADCO initiierten europai-
schen Marktiiberwachungskampagnen durchgefiihrt. Sofern (iber die PED ADCO hinaus
weitere Informationen tber nichtkonforme, schadhafte oder gefahrliche Produkte vorlie-

gen, wird eine entsprechende Marktiberwachung durchgefiihrt.

Die Marktiiberwachung von Druckgerdten (und Baugruppen) als Industrieprodukte wird

durch die verpflichtende Inbetriebnahmeprifung durch Prifstellen zu 100% hinsichtlich
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der formalen Anforderungen durchgefiihrt. Eine Meldepflicht an die Marktiiberwa-
chungsbehorden besteht. Das entspricht de facto einer 100%igen proaktiven Marktiber-

wachung.

Grundsatzlich erfolgt die reaktive Marktliiberwachung aufgrund von Beschwerden, Vor-
kommnissen und sonstigen Informationen, wie von CIRCA, ICSMS oder RAPEX, jedoch
auch auf Basis der Meldungen der Priifstellen im Rahmen der Druckgerateberichtsverord-

nung.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Fir den Fall der Teilnahme an europdischen Marktiiberwachungskampagnen sind die zu
Uberwachenden Produkte durch das Projekt vorgegeben. Die bisherigen und auch die vor-
gesehene Marktiiberwachungskampagne (PED ADCO) beziehen sich auf die wesentlichen

Konsumentenprodukte.

Zur Bestimmung des inharenten Produktrisikos werden die Risikofaktoren Anzahl am
Markt, Gefahrenpotenzial und Art des Inverkehrbringens (mit oder ohne benannter Stel-
len-Modul), aber auch Schiaden wahrend des Betriebes herangezogen. Die Meldungen
gemal Druckgerateberichtsverordnung umfassen Schaden und Unfélle im Zusammen-
hang mit Druckgeraten und sind die Basis fiir eine Risikobewertung im Hinblick auf Markt-

UberwachungsmaBBnahmen in einem bestimmten Sektor.

Zusammenarbeit mit anderen Behdérden

Eine enge Zusammenarbeit besteht mit dem Konsumentenschutz, da fiir Konsumenten-
produkte das Produktsicherheitsgesetz subsidiar angewendet wird. Eine Zusammenarbeit
mit den Zollbehorden besteht mittels Kontaktpunkt im BMF, Informationen mit genauen
Beschreibungen und Fotos werden lbermittelt und die Zollbehérden um Unterstiitzung

ersucht.

Auf europdischer Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktiberwachungsbe-

horden der anderen Mitgliedstaaten im Rahmen der ADCO PED Gruppe.

Ort der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt fiir Konsumentenprodukte in erster Linie im Handel, fiir Indust-

rieprodukte bei der Inbetriebnahme bzw. im Betrieb am jeweiligen Aufstellungsort.
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Art der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt in erster Linie durch Augenschein beziiglich der Beschaffenheit
sowie durch Kontrolle der Kennzeichnung und Dokumente. In begriindeten Fallen werden

weitere Untersuchungen durch Priifstellen veranlasst (Nachrechnungen, Priifungen).

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Folgende Produkte sind fiir die Marktiberwachung vorgesehen:

1. Nicht abgeschlossene Verfahren fiir Produkte

Die im Jahre 2018 begonnenen, noch nicht beendeten Verfahren miissen abgeschlossen
werden.

2.  Produkte, fiir die Hinweise einer Gefédhrdung einlangen

Fir diese ist eine reaktive Marktiiberwachung entsprechend dem Anlassfall, gegebenen-

falls nach Untersuchungen, vorgesehen.
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6.9 Elektrische Gerate - EMV

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2014/30/EU "EMV-Richtlinie"
Umsetzung in Osterreich Elektromagnetische Vertraglichkeitsverordnung 2015
- EMVV 2015

Elektrotechnikgesetz 1992 - ETG 1992, BGBI. Nr.
106/1993 idF BGBI. | Nr. 27/2017

Auf Bundesebene zustiandig | Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/3

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 80 8225
E-Mail: post.iv3_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirt-
horde schaftsstandort, Abt. IV/3

Grundsatzliche Strategie
Die Marktiiberwachung elektrischer Gerate erfolgt zum Grofteil proaktiv durch Teil-

nahme an den europadisch initiierten Marktiiberwachungskampagnen.

Reaktive Marktiiberwachung wird vor allem durch Beschwerden iber Stérungen initiiert.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Die Auswahl der Produkte wird auf europaischer Ebene bei der Gestaltung der Pro-
gramme festgelegt. Grundlagen sind die Erfahrungen von Mitgliedstaaten aufgrund nati-
onaler Programme oder Beschwerden. Die endgiiltige Auswahl erfolgt auf Basis eines Im-

pact Assessment.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den Zollbehorden.

Auf europdischer Ebene erfolgt eine kollegiale, problemlose Zusammenarbeit mit den
Marktiiberwachungsbehorden der anderen Mitgliedstaaten, die durch die EMC ADCO

Gruppe einen gut etablierten formalen Rahmen besitzt.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.
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Ort der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt durch Inspektoren im Handel sowie bei der Zollabfertigung von
Waren aus Drittstaaten gemeinsam mit den Zollbehdrden, wobei die Einhaltung der ad-
ministrativen Anforderungen kontrolliert und die Produkte gegebenenfalls in akkreditier-
ten Labors gepriift werden.

Art der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt zunédchst durch Augenschein. Weiters wird die Einhaltung der
administrativen Anforderungen kontrolliert und im Verdachtsfall weitere Labormessun-

gen veranlasst.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Fir 2019 ist die Teilnahme an der aktuellen EMC ADCO Market Surveillance Campaign
vorgesehen.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.
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6.10 Elektrische Gerate - Gefahrliche Stoffe (RoHS)

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2011/65/EU
"Richtlinie fir die Beschrankung von gefahrlichen
Stoffen (RoHS)"

Umsetzung in Osterreich Elektroaltgerateverordnung 2005 — AWG 2002,
i.d.g.F.

Auf Bundesebene zustandig | Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und Touris-
mus, Abt. V/6

1010 Wien, Stubenbastei 5
Tel. +43 (1) 71100 - DW 61 2550
E-Mail: abt.56@bmnt.gv.at

Marktiberwachungsbehérde | Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und Touris-
mus, Abt. V/6

Grundsatzliche Strategie
Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler

Ebene grundsatzlich proaktiv.

Reaktive Marktiberwachung erfolgt zumeist aufgrund von Hinweisen anderer Mitbewer-

ber.

Fir den Fall der Teilnahme an europdischen Marktiiberwachungskampagnen sind die zu

Uberwachenden Produkte durch das Projekt vorgegeben.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die Auswahl der Produkte wird auf nationaler Ebene festgelegt, wobei die bisherigen Er-
fahrungen, Erfahrungen der Mitgliedstaaten sowie Vereinbarungen mit den Marktiber-

wachungsbehdrden der anderen Mitgliedstaaten einflieRen.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Auf nationaler Ebene erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit dem Zoll.

Auf europdischer Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktliiberwachungsbe-

horden der anderen Mitgliedstaaten im Rahmen der RoHS Enforcement Network Group.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.

56


file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/abt.56@bmnt.gv.at

Ort der Uberwachungen

Die Uberwachung erfolgt durch Sachverstindige vor Ort beim Hersteller, Importeur und
Handel durch Kontrolle der Informationen und Unterlagen, die fiir den Nachweis der Kon-
formitat der Geréate erforderlich sind, und durch die Entnahme von ausgewahlten Produk-

ten (Elektrogerate).

Bei der Auswahl der zu Gberpriifenden Unternehmen wird auf die Nutzung von Synergie-
effekten (zeitgleichen Uberpriifung auf Einhaltung von Verpflichtungen weiterer Verord-

nungen) Bedacht genommen.

Art der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt durch Laborpriifungen sowie die Einsicht in Dokumentationen
und Uber die CE-Kennzeichnung.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Fiir 2019 ist die Uberwachung von bestimmten Elektrogeriten vorgesehen. Die Art und
Anzahl der Gerate wird im Zuge der Auswahl von national zu tberpriifenden Unterneh-
men, bei welchen aus Synergiegriinden eine zeitgleiche Uberpriifung auf Einhaltung von
Verpflichtungen weiterer Verordnungen (VerpackVO, ElektroaltgerdteVO, BatterienVO)
erfolgt, festgelegt.

Uberlegungen fiir ein gemeinsames Projekt mit den Marktiiberwachungsbehérden der
anderen Mitgliedstaaten werden im Rahmen der RoHS Enforcement Network Group

2019 noch ausgetauscht.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
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6.11 Elektrische Gerate - Sicherheit

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2014/35/EU
"Niederspannungsrichtlinie (LVD)"

Umsetzung in Osterreich Niederspannungsgerateverordnung 2015 - NspGV
2015

Elektrotechnikgesetz 1992 - ETG 1992, BGBI. Nr.
106/1993 idF BGBI. | Nr. 27/2017

Auf Bundesebene zustdndig | Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/3

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 80 8225
E-Mail: post.iv3_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirt-
horde schaftsstandort, Abt. 1V/3

Grundsatzliche Strategie

Die Marktliberwachung elektrischer Gerate erfolgt vorwiegend proaktiv. In diesem Be-
reich sind die von LVD ADCO initiierten europadischen Marktiiberwachungskampagnen
von groflter Bedeutung. Daneben dient die Analyse des inhdrenten Produktrisikos der

verschiedenen Geratearten im Geltungsbereich der Richtlinie als Ausgangspunkt.

Reaktive Marktiiberwachung erfolgt zumeist aufgrund von Beschwerden von Konsumen-
ten und anderen Nutzern oder aufgrund von CIRCA- und RAPEX Notifikationen. Zu bemer-

ken ist, dass im professionellen Bereich keine Beschwerden tiber Mitbewerber einlangen.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Fiir den Fall der Teilnahme an europaischen Marktiiberwachungskampagnen sind die zu

Uberwachenden Produkte durch das Projekt vorgegeben.

Zur Bestimmung des inhdrenten Produktrisikos werden die Risikofaktoren Marktdurch-
dringung, Schutzklasse, Anzahl von Komponenten im Gerat, die mit hdheren Spannungen
und/oder Stromen belastet sind, Anteil der Produktkategorie an CIRCA und RAPEX Mel-
dungen, beaufsichtigter/unbeaufsichtigter Betrieb sowie der Anteil der Produkte mit
Prifzeichen bewertet. Damit ergibt sich eine Reihung nach dem Produktrisiko, die Aus-
gangspunkt fiir die Planung ist. Daneben ist die Teilnahme an europaischen Marktiiber-

wachungskampagnen ein wichtiger Teil der proaktiven Marktiiberwachung.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
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Zusammenarbeit mit anderen Behorden

National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den Zollbehoérden. Eine enge
Zusammenarbeit besteht auch mit dem Konsumentenschutz, da dieser oftmals die erste
Anlaufstelle fiir Beschwerden von Anwendern darstellt.

Auf europdischer Ebene erfolgt eine kollegiale, problemlose Zusammenarbeit mit den
Marktiberwachungsbehorden der anderen Mitgliedstaaten, die durch die LVD ADCO

Gruppe einen gut etablierten formalen Rahmen besitzt.

Ort der Uberwachungen

Die Uberwachung erfolgt in erster Linie durch Inspektoren im Handel, aber auch iiber das
Internet sowie bei der Zollabfertigung von Waren aus Drittstaaten gemeinsam mit den
Zollbehorden.

Art der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt vornehmlich durch Augenschein. Weiters wird die Einhaltung
der administrativen Anforderungen kontrolliert. Im Verdachtsfall werden weiterfiihrende

Labormessungen veranlasst.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Grundsatzlich ist die Teilnahme an der jeweiligen LVD ADCO Market Surveillance Cam-
paign vorgesehen. Die nationalen Uberwachungsschwerpunkte werden die Uberwa-
chung von Geréatearten in folgenden Produktgruppen umfassen: Leuchten, Lampen, In-

stallationsmaterial, braune Ware und Kleingerate.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
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6.12 Erzeugnisse aus Recycling-Stoffen

EU-Rechtsnormen Verordnung (EG) Nr. 850/2004 (POP-V) und REACH-
V (EG) Nr. 1907/2006

Begleitende MalRnahmen in Chemikaliengesetz 1996 (ChemG 1996), BGBI. | Nr.

Osterreich 53/1997 idgF §§ 57ff UberwachungsmaRnahmen
Auf Bundesebene zustandig Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und Touris-
mus

Abteilung V/5

1010 Wien, Stubenbastei 5
Tel.: (+43 1) 7110061(DW)
service@bmnt.gv.at

Marktiberwachungsbehoérde Ortlich zustindiger Landeshauptmann (mBV)

Grundsatzliche Strategie

Die POP-V (Verordnung Uber persistente organische Schadstoffe) hat zum Ziel, den Ein-
trag von sehr langlebigen bzw. schwer abbaubaren Schadstoffen in die Umwelt zu verhin-
dern. Unter diese Verordnung fallen auch die Stoffe , kurzkettige Chlorparafine” (,,SCCPs“)
und auch HBCDD (,Hexachlorzyklododekan). Im Anhang XVII der REACH-V 1907/2006
sind spezielle Verbote fiir den Einsatz von PAKs (polyzyklische aromatische Kohlenwas-

serstoffe) enthalten.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Untersucht werden sollen jene Produkte, bei denen aufgrund ihrer Fertigung angenom-
men werden kann, dass diese obgenannten Stoffe moglicherweise in diesen Produkten
enthalten sein kdnnten. Kunstrasengranulate, Fallschutzmatten und Styropor als Fillmit-
tel fiir Verpackungen sollen bei diesem Uberwachungsschwerpunkt im Jahr 2017 daher

untersucht werden.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden
Die gegenstindliche Materie wird in Osterreich via ChemG 1996 in mittelbarer Bundes-
verwaltung vollzogen, deswegen besteht ein sehr enger Konnex zwischen dem Bundes-

ministerium und den jeweiligen Amtern der Landesregierungen (LH).

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
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Ort der Uberwachungen
Betriebsstatten, die der Herstellung oder dem Vertrieb dienen, kdnnen von den Kontroll-

behorden genauso inspiziert werden, wie die Geschaftsstellen von Importeuren.

Art der Uberwachungen
Diesbeziiglich regeln die §§ 57ff ChemG 1996 sehr weitgehende MaRnahmen, wie z.B.
Probenahmemoglichkeit, Beschlagnahme, Bekanntgabe der Einstufungsdaten oder Infor-

mation der Offentlichkeit bei Gefahr im Verzug.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Siehe hierzu bereits oben.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
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6.13 Fluorierte Treibhausgase

Einwegkartuschen, Lizenzen und Registrierungen

EU-Rechtsnorm Verordnung (EU) Nr. 517/2014

Umsetzung in Osterreich Fluoriertes Treibhausgase-Gesetz, BGBI. | Nr.
103/2009 idF BGBI. | Nr. 118/2017

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fiir Nachhaltigkeit und Touris-
mus
Abteilung V/5

1010 Wien, Stubenbastei 5
Tel.: +43 (1) 7110061(DW)
service@bmnt.gv.at

Marktiiberwachungsbehérde | Ortlich zustindiger Landeshauptmann

Grundsatzliche Strategie

Die Verordnung (EU) Nr. 517/2014 hat zum Ziel, dem Umweltschutz Rechnung zu tragen,
durch die Festlegung von MaBBnahmen, die Emissionen von fluorierten Treibhausgasen
vermindern sollen. Dementsprechend werden in dieser Verordnung Regeln fiir die Emis-
sionsbegrenzung, Verbote und BeschrankungsmaBnahmen und Mindestmengenbegren-

zungen fiir das Inverkehrbringen von teilfluorierten Kohlenwasserstoffen festgelegt.

Die diesbeziiglichen nationalen Vollzugsbestimmungen finden sich im Fluorierten Treib-
hausgase-Gesetz 2009. Bereits im Jahr 2018 fanden mit anderen Mitgliedstaaten der EU
»grenzibergreifende” VollzugsmaBnahmen statt, die im Jahr 2019 fortgesetzt werden; im
Besonderen trifft dies auf die Uberwachung des Handels mit treibhausgashiltigen nicht
wieder befillbaren Behéltern (,Einwegkartuschen) zu, die beispielsweise zur Befiillung
von KFZ-Klimaanlagen eingesetzt wurden, deren Verwendung jedoch seit tiber 10 Jahren
verboten ist, jedoch von einigen Unternehmen immer wieder versucht wird, sich diese
aus EU-Drittstaaten zu besorgen (Anmerkung: Durch das diesbeziiglich in der EU-Verord-
nung etablierte Verbot bzw. Zuteilungssystem beziiglich der Einfuhr von Treibhausgasen
in die EU hat sich der Marktpreis von Treibhausgasen in manchen Anwendungen verneun-
facht!).

Dariber hinaus werden Unternehmen kontrolliert, die Treibhausgase ohne erforderliche
Registrierung einsetzen bzw. Treibhausgase ohne die erforderliche Lizenzbeantragung fir
Ihre Einfuhr nach Osterreich verbringen. In Zusammenarbeit mit dem Bundesministerium
fiir Finanzen (,Zollorganen”) wird dieser Uberwachungsschwerpunkt 2019 fortgesetzt.
Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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Kriterien fiir die Auswahl der Produkte (des Schwerpunkts)

Siehe hierzu oben.

Zusammenarbeit mit anderen Behdrden

Die gegenstandliche Materie wird in Osterreich in mittelbarer Bundesverwaltung vollzo-
gen, deswegen besteht ein sehr enger Konnex zwischen dem Bundesministerium und den
jeweiligen Amtern der Landesregierungen (LH). GemaR dem Fluorierten Treibhausgase-
Gesetz 2009 besteht diesbezliglich auch eine enge Zusammenarbeit mit dem Bundesmi-

nisterium fur Finanzen (,,Zoll”).

Ort der Uberwachungen

Siehe hierzu oben.

Art der Uberwachungen
Diesbeziiglich regeln die §§ 57ff ChemG 1996 sehr weitgehende MaRnahmen, wie z.B.
Probennahmemaoglichkeit, Einsichtnahme in die Geschaftsbilicher oder die Beschlag-

nahme.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Siehe hierzu oben.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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6.14 Funkanlagen (RED)

EU-Rechtsnorm

Richtlinie 2014/53/EU
»Funkanlagen (RED)“

Beschluss 2013/638/EU

,Grundlegende Anforderungen an Seefunkanlagen, die auf
nicht dem SOLAS - Ubereinkommen unterliegenden Schif-
fen eingesetzt werden und am weltweiten Seenot- und Si-
cherheitsfunksystem (GMDSS) teilnehmen”

Entscheidung 2005/631/EG

,Cospas - Sarsat — Ortungsbaken”

Entscheidung 2005/53/EG

»Automatischen Schiffsidentifizierungssystems (AlS)“
Entscheidung 2000/637/EG

,Binnenschifffahrtsfunk”

Entscheidung 2001/148/EG
»Lawinenverschiittetensuchgerate”

Umsetzung in Osterreich

Bundesgesetz lber die Marktiiberwachung von Funkanla-
gen (Funkanlagen-Marktliberwachungsgesetz — FMaG
2016); BGBI. | Nr. 57/2017

Auf Bundesebene zustindig

Bundesministerium fiir Verkehr, Innovation und Technolo-
gie, Sektion I,
Bereich Telekom — Post;

1030 Wien, Radetzkystralie 2

Telefon: +43(1) 71162 - DW 654220
FAX: +43 (1) 71162 - DW 654209

E-Mail: pt3@bmvit.gv.at

Marktiberwachungsbehorde

Biiro fur Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrich-
tungen

Fernmeldebehorde I. Instanz
A 1030 Wien, RadetzkystraRe 2

Telefon: +43 (0) 1 71162 - DW 654040
Fax: +43(0) 171162 - DW 654049

E-Mail: bftk@bmvit.gv.at

Grundsatzliche Strategie

Die Marktliberwachung von RED-Funkanlagen erfolgt proaktiv und reaktiv. Das inhdrente

Produktrisiko der Geratearten ist Bestandteil der nationalen Marktiiberwachungsstrate-

gie.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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Reaktive Marktliberwachungen erfolgen zumeist in Folge nationaler Kontrollen der Be-
willigung zum Betrieb von Funkanlagen, den Beschwerden von Konsumenten, CIRCA- und

RAPEX Notifikationen sowie entsprechenden Hinweisen des Marktes.

Die Ergebnisse von ADCO RED initiierten europdischen Marktiiberwachungskampagnen

sind flr die nationale Strategie von Bedeutung.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Derzeit erfolgt die Auswahl der Produkte tiberwiegend nach dem Zufallsprinzip und ent-
sprechenden Hinweisen des Marktes. Alle kontrollierten Gerate, unabhangig vom Aus-
gang der Markterhebung werden in einer eigenen Datenbank erfasst und beurteilt. Diese

Daten bilden ein weiteres Kriterium flir die Markterhebungen.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

National erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit den national zustandigen Marktiiberwa-
chungsbehdrden fiir die elektromagnetische Vertraglichkeit ,EMV* und fir elektrische
Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen ,,LVD“. Eine an-

lassbezogene Zusammenarbeit mit den Zollbehdérden ist gegeben.

Auf nationaler Ebene erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit den Organen der Fernmel-

debehdrden (Fernmeldebiiros).

Auf europadischer Ebene findet eine kollegiale, problemlose Zusammenarbeit mit den
Marktiberwachungsbehorden der anderen Mitgliedstaaten, die durch die RED ADCO

Gruppe einen gut etablierten formalen Rahmen besitzen, statt.

Besondere Zusammenarbeit findet insbesondere im deutschsprachigen Wirtschaftsraum

zwischen Deutschland, Schweiz und Luxemburg statt.

Ort der Uberwachungen

Die Uberwachung erfolgt im gesamten Bundesgebiet durch Organe der Fernmeldebehér-
den. Die Kontrollen erfolgen in Einzelhandelsgeschaften, bei Lieferfirmen und Herstel-
lungsunternehmen und in begriindeten Fallen bei der Zollabfertigung von Waren aus

Drittstaaten. Weitere Erhebungen finden auch im Internet statt.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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Art der Uberwachungen

Die Uberwachung erfolgt in erster Linie durch Augenschein. Es werden die Einhaltung der
administrativen Anforderungen und Uberblicksartig der technischen Parameter kontrol-
liert und im Verdachtsfall auch normgerechte Labormessungen veranlasst. Des Weiteren
werden im Rahmen eines bestehenden nationalen Programms entsprechende Produkt-

gruppen verstarkt kontrolliert.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Unter Bericksichtigung der Verordnung (EG) 765/2008 und in Abstimmung mit den ADCO
Mitgliedstaaten und unter Bertlicksichtigung der ADCO - Kampagnen sowie entsprechen-
den Hinweisen des Marktes sind fiir 2019 derzeit nicht ndher festgelegte Uberwachungs-
mafRnahmen fiir alle Arten von Funkanlagen im Funkspektrum bis 3.000 GHz vorgesehen.

Im Zuge von Markterhebungen werden insbesondere Funkanlagen wie PMSE (i.e. Funk-
mikrofone und In-ear Anwendungen), Short Range Devices (z.B. Alarmfunkanlagen,
Wireless Audio Anwendungen, RFIDs etc.), 5 GHz Funkprodukte, Funkanlagen fir be-
triebliche Zwecke zur Bereitstellung von Kommunikationsdiensten (wie Richtfunkanla-

gen, Rundfunksender etc.), Drohnen sowie ferngesteuerten Spielwaren untersucht.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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6.15 Gasverbrauchseinrichtungen

EU-Rechtsnormen Verordnung (EU) 2016/426 ,,Gasgerateverordnung”

Umsetzung in Osterreich Maschinen — Inverkehrbringungs- und Notifizie-
rungsgesetz (MING), BGBI. Nr. 77/2015, idF BGBI. |
Nr. 96/2016

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/6

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 805826
E-Mail: post.ive_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbehérde | Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler
Ebene verstarkt reaktiv. Sie wird primér anlassbezogen als Reaktion auf ereignete Unfalle
und sonst als Reaktion auf Beschwerden (z.B. von Benutzern von Gasverbrauchsgeraten),
auf Benachrichtigungen von anderen Mitgliedstaaten und Benachrichtigungen von der

Europaischen Kommission durchgefiihrt.

Proaktive Marktiiberwachung der in Betracht kommenden Produkte wird in den von den
entsprechenden ADCO - Gruppen initiierten europaischen Marktiiberwachungskampag-

nen durchgefiihrt.

Im Zuge der proaktiven Marktiberwachung werden mit den Zollbehorden schwerpunkt-

maRig Aktionen gemaR den nachfolgenden Produktgruppen gesetzt.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die zu liberwachenden Produkte sind bei europdischen Marktiiberwachungskampagnen

durch das Projekt vorgegeben.

Zusammenarbeit mit anderen Behdrden

National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den im Bundesministerium fir
Finanzen - BMF eingegliederten Zollbehérden und dem fiir die Vollziehung der Richtlinie
2001/95/EG Uber die allgemeine Produktsicherheit zustandigen Bundesministerium fir
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz. Fiir die Abgabe von fachtechnischen Gutachten
Das BMDW koordiniert das 6sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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Uber untersuchte Produkte sind akkreditierte Stellen (Zertifizierungsstellen, Prifstellen,
Uberwachungsstellen) vorgesehen. Auf europédischer Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit
mit den Marktiiberwachungsbehorden der anderen Mitgliedstaaten und im Wege der no-

minierten Kontaktpersonen fir den Produktbereich.

Ort der Uberwachungen

Die Uberwachungen finden in der gesamten Vertriebskette statt.

Art der Uberwachungen

Die Uberwachung wird von den Marktaufsichtsbehérden 1. Instanz vor Ort liberwiegend
mittels Augenschein und Einsicht in die vorhandenen Unterlagen zum Inverkehrbringen
der Produkte (Konformitatserklarung, Betriebsanleitung) durchgefiihrt. Die Behorden
kommen ihren Aufgaben auch durch die Durchfiihrung von Stichproben nach. Bei der Ein-
fuhr aus Drittstaaten nach Osterreich erfolgen Kontrollen der Produkte gemeinsam mit
den Zollbehdrden.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Die Auswahl der fiir die Uberwachung vorgesehenen Produktgruppen folgt grundsétz-
lich den ADCO-Programmen. Fiir 2019 ist die Uberpriifung von Gasgeriten (inkl. Terras-

senstrahlern) in Kooperation mit den Zollbehdrden vorgesehen.
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6.16 Gerauschemissionen von Geraten und Maschinen im Freien

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2000/14/EG
"Outdoorrichtlinie"

Umsetzung in Osterreich Verordnung des Bundesministers fir Wirtschaft und
Arbeit iber Gerduschemissionen von zur Verwen-
dung im Freien vorgesehenen Geraten und Maschi-
nen, BGBI. Il Nr. 249/2001

Auf Bundesebene zustiandig | Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/6

1011 Wien, Stubenring 1

Tel. +43 (1) 71100 - DW 805826
E-Mail: post.ive_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde
hérde

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler
Ebene verstarkt reaktiv. Sie wird primar anlassbezogen als Reaktion auf Beschwerden, auf
Benachrichtigungen von anderen Mitgliedstaaten und Benachrichtigungen von der Euro-

paischen Kommission durchgefihrt.

Proaktive Marktiiberwachung der in Betracht kommenden Produkte wird in den von den
entsprechenden ADCO - Gruppen initiierten europaischen Marktiiberwachungskampag-

nen durchgefiihrt.

Im Zuge der proaktiven Marktiiberwachung werden mit den Zollbehérden schwerpunkt-

maRig Aktionen gemaR den nachfolgenden Produktgruppen gesetzt.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die zu Uberwachenden Produkte sind bei europdischen Marktiiberwachungskampagnen
durch das Projekt vorgegeben. Grundlagen sind dartiber hinaus die Erfahrungen von Mit-

gliedstaaten aufgrund nationaler Programme oder Beschwerden.
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Zusammenarbeit mit anderen Behorden

National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den im Bundesministerium fiir
Finanzen - BMF eingegliederten Zollbehorden. Fiir die Abgabe von fachtechnischen Gut-
achten lber untersuchte Produkte sind akkreditierte Stellen (Zertifizierungsstellen, Prif-
stellen, Uberwachungsstellen) und amtliche Sachverstindige vorgesehen. Auf europii-
scher Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktiiberwachungsbehorden der an-
deren Mitgliedstaaten der EU und im Wege der nominierten Kontaktpersonen fir den
Produktbereich.

Ort der Uberwachungen

Uberwachungen finden auf allen Ebenen der Vertriebskette statt.

Art der Uberwachungen

Die Uberwachung wird von den Marktaufsichtsbehérden 1. Instanz vor Ort iiberwiegend
mittels Augenschein und Einsicht in die vorhandenen Unterlagen zum Inverkehrbringen
der Produkte (Konformitatserklarung, Betriebsanleitung) durchgefiihrt. Die Behorden
kommen ihren Aufgaben auch durch die Durchfiihrung von Stichproben nach. Bei der Ein-
fuhr aus Drittstaaten nach Osterreich erfolgen Kontrollen der Produkte gemeinsam mit

den Zollbehorden.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Fiir 2019 ist die Uberpriifung von tragbaren Benzinkettensigen und benzinmotorbetrie-

benen Rasenmahern in Kooperation mit den Zollbehdrden vorgesehen.
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6.17 In-vitro-Diagnostika

EU-Rechtsnormen Richtlinie 98/79/EG
"In-vitro-Diagnostika"

Umsetzung in Osterreich Medizinproduktegesetz — MPG,
BGBI. Nr. 657/1996 i.d.g.F.

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz
Abteilung VIII/C/1

1030 Wien, Radetzkystralle 2
Tel. +43-1/71100-644602

E-Mail: meddev@sozialministerium.at

Marktiberwachungsbehorde | Bundesamt fir Sicherheit im Gesundheitswesen
1200 Wien, Traisengasse 5

Tel. +43 (0)50 555-36402

E-Mail: medizinprodukte@basg.gv.at
www.basg.gv.at

Grundsatzliche Strategie
Risikoorientiertes System: Die Marktiberwachung durch das Bundesamt fiir Sicherheit im
Gesundheitswesen (BASG) besteht aus der reaktiven Marktiiberwachung und der proak-

tiven Marktiiberwachung.

1. Reaktive Marktiiberwachung

Vigilanzsystem:

Die reaktive Marktliberwachung basiert auf der gesetzlichen Meldepflicht. GemaR § 70
Abs. 1 und 3 MPG sind alle schwerwiegenden Vorkommnisse unverziiglich an das BASG
zu melden, sobald ein ursachlicher Zusammenhang zwischen einer Fehlfunktion oder
Fehlleistung eines Medizinproduktes mit dem Auftreten des Vorkommnisses hergestellt
ist. Wenn dieser Zusammenhang nicht offensichtlich ist, hat der Hersteller den Zusam-

menhang zu eruieren und spatestens nach 10 Tagen dem BASG zu melden.

KorrekturmafBnahmen im Feld:

Ergibt die Ursachenanalyse der an das BASG gemeldeten Vorkommnismeldungen, dass es
sich um ein neues systematisches Problem handelt, welches zu einem nichtvertretbaren
Risiko fur den osterreichischen und europaischen Markt fiihrt, wird daraufhin eine Kor-
rekturmafinahme im Feld (Rickruf der Produkte oder Charge bzw. Sicherheitsinformation
Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
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an alle betroffenen Anwender) in Osterreich eingeleitet, um die Gefahr fiir Patienten, An-
wender oder Dritte zu reduzieren. Uber diese KorrekturmaRnahme informiert das BASG
gemal § 77 Abs. 2 MPG im Rahmen eines National Competent Authority Reports (NCAR)
die anderen Mitgliedstaaten um die Umsetzung dieser Mallnahmen im gesamten euro-
paischen Wirtschaftsraum zu gewahrleisten.

Wird das BASG von 6sterreichischen Herstellern liber die Einleitung einer KorrekturmafR-
nahme informiert, welche nicht auf ein konkretes Vorkommnis zuriickgefiihrt werden
konnten, werden auch hier entsprechend der Vorgaben gemal § 77 Abs. 2 MPG die eu-

ropdischen Mitgliedstaaten in Form eines NCARs informiert.

Freiverkaufszertifikate:

Im Rahmen der Antrdge auf Ausstellung eines Freiverkaufszertifikates werden die Ab-
grenzung und Klassifizierung sowie die Kennzeichnung der Produkte auf Ubereinstim-

mung mit den gesetzlichen Anforderungen tGberprift.

2. Proaktive Marktiiberwachung

Marktiiberwachungsfille:

Im Rahmen dieser Falle werden insbesondere die korrekte Abgrenzung und Klassifizie-

rung sowie die korrekte Kennzeichnung der Produkte tGberprift.

Inspektionen:

Dabei wird zusatzlich eine Inspektion durchgefiihrt, um die Ergebnisse der Sachverhalts-

darstellung im Feld zu tberprifen.

Sicherheitswarnungen und Sicherheitsinformationen

1. Sicherheitswarnungen:

Sicherheitswarnungen sind Warnungen vor der konkreten Gefahr fiir Leib und Leben ei-
nes Patienten, Anwenders oder Dritten, welche durch eine Fehlfunktion eines Medizin-
produktes hervorgerufen wird. Um eine solche konkrete Gefahrdungssituation zu redu-
zieren, wird eine Sicherheitswarnung durch das BASG erstellt. Diese wird auf der Inter-
netseite des BASG veroffentlicht und — unter Beriicksichtigung der inharenten Risiken im
Markt — typischerweise durch Aussendung an die Landessanitatsdirektionen zur Vertei-

lung an die Krankenanstalten und niedergelassenen Arzte publiziert.

2. Sicherheitsinformationen:
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Sicherheitsinformationen stellen eine Information vor einer allgemeinen Gefahrdungssi-
tuation dar und sind typischerweise nicht auf ein konkretes Produkt am 6sterreichischen
Markt beschrankt. Diese Gefahrdung kann meist durch besondere Vorsicht, spezielle
Handlungsweisen oder dhnliches reduziert werden. Sicherheitsinformationen haben da-
her typischerweise eine etwas niedrigere Dringlichkeit in der Umsetzung. Die Verteilung
erfolgt ebenfalls durch Veroffentlichung auf der Webseite des BASG und zusétzlich in Ab-
hangigkeit von Dringlichkeit und Verbreitung des Produktes per Emailaussendung.

Vigilanzsystem bei Medizinprodukten

Bei Medizinprodukten, einschlieBlich In-vitro-Diagnostika (IVDs), missen produktbezo-
gene schwerwiegende Zwischenfalle bzw. Beinahezwischenfalle der zustdandigen Behorde
gemeldet werden. Selbst die Moglichkeit einer ursachlichen Beteiligung eines Medizin-
produktes am schwerwiegenden Vorfall ist bereits meldepflichtig. Die Meldung muss ge-
mafR § 70 MPG unverziiglich an das Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen er-

folgen. Es wird empfohlen, die zutreffenden Formulare zu verwenden.

Marktiiberwachung von Medizinprodukten

Nach der Markteinfihrung muss der Hersteller ein System zur Verfolgung der Eignung der
Produkte fiir den Markt unterhalten. Dabei muss aktiv beobachtet, erfasst und bewertet
werden, ob alle entsprechend den Vorgaben und in der technischen Dokumentation ent-
haltenen Eigenschaften auch (iber den gesamten Produktlebenszyklus erfiillt und einge-
halten werden (Post Market Surveillance System, PMS-System). Insbesondere ist die lau-
fende Uberpriifung und Bewertung des Risiko-Nutzen-Verhiltnisses unverzichtbar. Zeigt
sich im Laufe der Zeit, dass es mit dem Produkt mehr Zwischenfille als vorhergesagt bzw.
erwartet gibt, missen entsprechende KorrekturmaBnahmen durch den Hersteller einge-

leitet werden.

lllegale Vorgdnge am Arzneimittel- und Medizinproduktemarkt

Am Beginn jeden Falles steht ein Verdacht. Dieser kann entweder von auen an die Me-
dizinmarktiiberwachung herangetragen werden oder auch durch eigene Uberlegungen
oder Erhebungen entstehen. Nach einer Abschatzung der vom Fall ausgehenden Gefahr
fur die Gesundheit werden alle relevanten Fakten erhoben und das Risiko bewertet. Zum
Abschluss fallt in Zusammenarbeit mit einem Leitungsgremium auf Basis dieser Risikoana-
lyse die Entscheidung, ob weiterfliihrende Ermittlungen auf Grund des Gefahrdungspo-

tenzials gerechtfertigt sind. In Fallen, in denen zur Verfassung einer fundierten Anzeige
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keine Inspektion notwendig erscheint, wird bereits nach den ersten Erhebungen eine An-

zeige an die Bezirksverwaltungsbehorden oder an die Staatsanwaltschaft ibermittelt.

Enforcement-Inspektion zur Verifizierung eines Verdachtsfalles

In den meisten Verdachtsfallen ist zur genauen und sicheren Feststellung des Sachverhal-
tes eine Inspektion vor Ort, groBtenteils mit Probenziehung, notwendig. Diese Erhebun-
gen finden im Zusammenspiel mit den Fachinspektionen statt. Werden bei dieser Inspek-
tion gravierenden Ubertretungen einschligiger Gesetze festgestellt, miissen die notwen-
digen SofortmalRnahmen unmittelbar eingeleitet werden. Zur raschen und sicheren
Durchfiihrung dieser Inspektionen ist in vielen Fallen die Zusammenarbeit mit Polizei,

Amtsarzt und/oder Gewerbeamt erforderlich.

Anzeige verifizierter GesetzesverstoRe

Konnte durch die Erhebungen und die Inspektion der vermutete GesetzesverstoR nach-
gewiesen werden, gelangt dieser bei der zustandigen Strafbehdrde mittels Sachverhalts-
darstellung zur Anzeige. Festgestellte Gesundheitsgefahrdungen, aber auch Betrugsde-
likte und Dokumentenfalschungen sind die Basis flir Anzeigen bei Gericht. Reine Verwal-
tungsiibertretungen werden bei der ortlich zustandigen Bezirksverwaltungsbehorde bzw.

Magistrat zur Anzeige gebracht.

Nachbearbeitung

Zur Prazisierung der Erhebungstatigkeit und der Formulierungen in den Sachverhaltsdar-
stellungen wird mit den Strafbehérden nach Ubermittlung der Anzeige Kontakt gehalten.
Diese Nachbearbeitung ermdglicht es tiber den Verlauf der Strafverfolgung Kenntnis zu

erlangen und den zustandigen Strafbehérden Unterstiitzung zukommen zu lassen.®

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Siehe oben.

6 Siehe dazu auch: Homepage des Bundesamts fiir Sicherheit im Gesundheitswesen http://www.basg.at/me-
dizinprodukte/vigilanz-und-marktueberwachung
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Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Siehe oben.

Ort der Uberwachungen

Siehe oben.

Art der Uberwachungen

Siehe oben.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Siehe oben. In Abstimmung mit den anderen europdischen Medizinproduktebehérden
wird ein sektorspezifischer Marktiiberwachungsplan erstellt.
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6.18 Kosmetika

EU-Rechtsnormen Verordnung (EG) Nr. 1223/2009

Uber kosmetische Mittel

Verordnung (EU) Nr 655/2013 zur Festlegung ge-
meinsamer Kriterien zur Begriindung von Werbe-
aussagen im Zusammenhang mit kosmetischen Mit-
teln

Umsetzung in Osterreich Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzge-
setz BGBI. | 13/2006 idgF

Kosmetik-Durchfiihrungsverordnung BGBI Il Nr.
2013/330

Auf Bundesebene zustidndig Bundesministerium flir Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz (BMASGK)
Abteilung IX/B/14

1030 Wien, RadetzkystraRe 2
Tel. +43-1/71100 — DW 644872
E-Mail: IXB14@sozialministerium .at

Marktiberwachungsbehérde | Ortlich zustindige Landesbehdrde

Grundsatzliche Strategie

Die Kontrolle von kosmetischen Mitteln erfolgt im Rahmen des jahrlich festgelegten nati-
onalen Kontrollplanes (Proben- und Revisionsplan). Die amtliche Probenziehung erfolgt
hierbei risikobasierend meist anhand von Schwerpunktaktionen. So werden vom
BMASGK im Erlassweg genaue Vorgaben erstellt, welche Produktkategorien, in welcher
Anzahl und in welchem Zeitrahmen kosmetische Mittel durch die Lebensmittelaufsichts-
behorden zu entnehmen sind. Dariiber hinausgehend wird bei Herstellern und Importeu-
ren kosmetischer Mittel im Rahmen von Betriebsrevisionen die gesetzlich erforderliche

Produktdokumentation geprift.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Risikobasierendes Monitoring, Internet- und Marktrecherchen, teilweise Vorgabe der EK,

Auswahl aufgrund von RAPEX-Meldungen (Schwerpunktaktionen).

Zusammenarbeit mit anderen Behdrden
Die Zusammenarbeit erfolgt anlassbezogen mit dem Bundesministerium fir Nachhaltig-

keit und Tourismus, der Medizinmarktaufsicht oder mit der Zollbehorde.
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Ort der Uberwachungen

Einzelhandel, GroBhandel, Hersteller sowie Importkontrollen.

Art der Uberwachungen
Schwergewicht liegt auf der proaktiven MU-Planung = Planproben, reaktiv = Verdachts-

proben, proaktiv/reaktiv > Schwerpunktaktionen.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Abgesehen von den Verdachtsproben ist flr das Jahr 2019 geplant, Kosmetika aus Dritt-
landern, kosmetische Mittel in Wellnesshotels, Apothekenkosmetik, arzneimittelver-
dachtige Substanzen in kosmetischen Mitteln und Nahrungsergdanzungsmitteln sowie

Isothiazolinone in Kosmetika zu Uberprifen.
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6.19 Lebensmittelkontaktmaterialien

EU-Rechtsnormen Verordnung (EG) Nr. 1935/2004
"FCM-Rahmenverordnung"

EinzelmaRnahmen (EU-Verordnungen und Richtli-
nien)

Umsetzung in Osterreich Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzge-
setz BGBI. | 13/2006 idgF

Auf Bundesebene zustandig Bundesministerium flir Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz (BMASGK)
Abt. IX/B/14

1030 Wien, RadetzkystraRe 2
Tel. +43-1/71100 — DW 644792

E-Mail: IXB14@sozialministerium.at

Marktiiberwachungsbehérde | Ortlich zustindige Landesbehérde

Grundsatzliche Strategie

Die Kontrolle von Lebensmittelkontaktmaterialien (FCM, LKM) erfolgt wie jene der Le-
bensmittel selbst im Rahmen des nationalen Kontrollplanes (Revisions- und Probenplan),
wobei jahrlich Schwerpunkte gesetzt werden. Ein Teil der Proben wird somit Giber Schwer-
punktaktionen gewonnen. So werden vom BMASGK im Erlassweg genaue Vorgaben er-
stellt, welche Materialien und Gegenstande fiir Lebensmittelkontakt in welcher Anzahl
und in welchem Zeitrahmen durch die Lebensmittelaufsichtsbehdérden zu entnehmen

sind. Daneben ist auch auf Meldungen im Europaischen Schnellwarnsystem zu reagieren.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Risikobasiertes Konzept, Monitoring zum Marktiiberblick, zum Teil Vorgaben der EK mog-

lich, sowie aufgrund von RASFF-Meldungen/Schwerpunktaktionen.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Auf Anfragen, gegebenenfalls Zusammenarbeit mit der Zollbehorde.

Ort der Uberwachungen

Landesweit, keine Informationen verfligbar.
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Art der Uberwachungen

Kontrolle von FCM erfolgt im Rahmen des jéhrlichen nationalen Kontrollplans (Revisions-
und Probenplans), wobei meist wechselnde Schwerpunkte gesetzt werden. Das Schwer-
gewicht liegt auf proaktiver MU-Planung = Planproben; reaktiv = Verdachtsproben;
proaktiv/reaktiv = Schwerpunktaktionen. Auch Betriebsrevisionen z.B. sowohl bei An-
wendern als auch bei Herstellern von Lebensmittelkontaktmaterialien finden statt. Die
Kontrolle der Konformitatsarbeit (Betriebsrevision und umfangreiche Dokumentenpri-

fung) nimmt zunehmend mehr Raum ein.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Flr das Jahr 2019 ist neben den laufend erforderlichen Kontrolltatigkeiten in Form von
Schwerpunkten vorgesehen: Untersuchung von Kapseln und Patronen von Lebensmit-
teldruckern, chemische und mikrobiologische Untersuchung von Hygieneartikeln, Kunst-
stoffidentifizierung und Dokumentenkontrolle bei Verpackungen aus/mit Kunststoff in
allen Stufen der Herstellung und Verarbeitung (inkl. Importware) Untersuchung und Do-
kumentenkontrolle von leeren befiillbaren Verpackungsmaterialien aus Kunststoff und
beschichteten Karton sowie Kiichenartikel aus Formaldehydharzen und alternativen Ma-
terialien.. Aufrecht bleibt der Kontrollschwerpunkt hinsichtlich GMP und Dokumenta-

tion bei FCM (Hersteller, Verarbeiter, Importeure) fortgesetzt.
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6.20 Maschinen

EU-Rechtsnorm Richtlinie 2006/42/EG
"Maschinenrichtlinie"

Umsetzung in Osterreich Maschinen-Sicherheitsverordnung 2010 - MSV 2010,
BGBI. Il Nr. 282/2008

Auf Bundesebene zustiandig | Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/6

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 805826
E-Mail: post.ive_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde
hérde

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler
Ebene verstarkt reaktiv. Sie wird primar anlassbezogen als Reaktion auf ereignete Unfille
und sonst als Reaktion auf Beschwerden, auf Benachrichtigungen von anderen Mitglied-

staaten und Benachrichtigungen von der Europaischen Kommission durchgefiihrt.

Proaktive Marktiiberwachung der in Betracht kommenden Produkte wird in den von den
entsprechenden ADCO - Gruppen initiierten europaischen Marktiiberwachungskampag-

nen durchgefiihrt.

Im Zuge der proaktiven Marktiiberwachung werden mit den Zollbehérden schwerpunkt-

maRig Aktionen gemaR den nachfolgenden Produktgruppen gesetzt.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die zu Uberwachenden Produkte sind bei europaischen Marktiiberwachungskampagnen
durch das Projekt vorgegeben. Grundlagen sind darliber hinaus die Erfahrungen von Mit-

gliedstaaten aufgrund nationaler Programme oder Beschwerden.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden
National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den im Bundesministerium fir

Finanzen - BMF eingegliederten Zollbehorden und dem fiir den Arbeitnehmerschutz und
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die Vollziehung der Richtlinie 2001/95/EG Uber die allgemeine Produktsicherheit zustan-
digen Bundesministerium fir Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz. Fiir die Abgabe
von fachtechnischen Gutachten Uber untersuchte Produkte sind akkreditierte Stellen
(Zertifizierungsstellen, Priifstellen, Uberwachungsstellen) und amtliche Sachverstindige
vorgesehen. Auf europdischer Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktlber-
wachungsbehorden der anderen Mitgliedstaaten und im Wege der nominierten Kontakt-
personen flr den Produktbereich.

Ort der Uberwachungen

Uberwachungen finden auf allen Ebenen der Vertriebskette statt.

Art der Uberwachungen

Die Uberwachung wird von den Marktaufsichtsbehérden 1. Instanz vor Ort Giberwiegend
mittels Augenschein und Einsicht in die vorhandenen Unterlagen zum Inverkehrbringen
der Produkte (Konformitatserklarung, Betriebsanleitung) durchgefiihrt. Die Behorden
kommen ihren Aufgaben auch durch die Durchfiihrung von Stichproben nach. Bei der Ein-
fuhr aus Drittstaaten nach Osterreich erfolgen Kontrollen der Produkte gemeinsam mit

den Zollbehorden.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Auf nationaler Ebene ist fiir das Jahr 2019 als Schwerpunkt die Uberpriifung von Hover-
boards, e-Scooter, e-Bikes u.a. Fortbewegungsmittel in Kooperation mit den Zollbehor-

den geplant.
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6.21 Medizinprodukte

EU-Rechtsnormen 93/42/EWG
"Medizinprodukte-Richtlinie"

Umsetzung in Osterreich Medizinproduktegesetz — MPG, BGBI. Nr. 657/1996
i.d.g.F.

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit

und Konsumentenschutz
Abteilung VIII/C/1

1030 Wien, Radetzkystralle 2
Tel. +43-1/71100-644602

E-Mail: meddev@sozialministerium.at

Marktiberwachungsbehorde Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen
1200 Wien, Traisengasse 5

Tel. +43 (0)50 555-36402

E-Mail: medizinprodukte@basg.gv.at
www.basg.gv.at

Grundsatzliche Strategie

Risikoorientiertes System.

Die Marktiberwachung durch das Bundesamt fiir Sicherheit im Gesundheitswesen
(BASG) besteht aus der reaktiven Marktiberwachung und der proaktiven Marktiberwa-

chung.

1. Reaktive Marktiiberwachung

Vigilanzsystem:

Die reaktive Marktliberwachung basiert auf der gesetzlichen Meldepflicht. GemaR § 70
Abs. 1 und 3 MPG sind alle schwerwiegenden Vorkommnisse unverziiglich an das BASG
zu melden, sobald ein ursachlicher Zusammenhang zwischen einer Fehlfunktion oder
Fehlleistung eines Medizinproduktes mit dem Auftreten des Vorkommnisses hergestellt
ist. Wenn dieser Zusammenhang nicht offensichtlich ist, hat der Hersteller den Zusam-

menhang zu eruieren und spatestens nach 10 Tagen dem BASG zu melden.
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Korrekturmafnahmen im Feld:

Ergibt die Ursachenanalyse der an das BASG gemeldeten Vorkommnismeldungen, dass es
sich um ein neues systematisches Problem handelt, welches zu einem nicht-vertretbaren
Risiko fur den osterreichischen und europaischen Markt flihrt, wird daraufhin eine Kor-
rekturmalnahme im Feld (Rickruf der Produkte oder Charge bzw. Sicherheitsinformation
an alle betroffenen Anwender) in Osterreich eingeleitet, um die Gefahr fiir Patienten, An-
wender oder Dritte zu reduzieren. Uber diese KorrekturmaBnahme informiert das BASG
gemaR § 77 Abs. 2 MPG im Rahmen eines National Competent Authority Reports (NCAR)
die anderen Mitgliedstaaten um die Umsetzung dieser MalRnahmen im gesamten euro-

paischen Wirtschaftsraum zu gewahrleisten.

Wird das BASG von 6sterreichischen Herstellern Gber die Einleitung einer Korrekturmal3-
nahme informiert, welche nicht auf ein konkretes Vorkommnis zurlickgefiihrt werden
konnten, werden auch hier entsprechend der Vorgaben gemal § 77 Abs. 2 MPG die eu-

ropdischen Mitgliedstaaten in Form eines NCARs informiert.

Freiverkaufszertifikate:

Im Rahmen der Antrdge auf Ausstellung eines Freiverkaufszertifikates werden die Ab-
grenzung und Klassifizierung sowie die Kennzeichnung der Produkte auf Ubereinstim-
mung mit den gesetzlichen Anforderungen Gberprift.

2. Proaktive Marktiiberwachung

Marktiberwachungsfille:

Im Rahmen dieser Falle werden insbesondere die korrekte Abgrenzung und Klassifizie-

rung sowie die korrekte Kennzeichnung der Produkte tGberpruift.

Inspektionen:

Dabei wird zusatzlich eine Inspektion durchgefiihrt, um die Ergebnisse der Sachverhalts-

darstellung im Feld zu Uberprifen.
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Sicherheitswarnungen und Sicherheitsinformationen:

1. Sicherheitswarnungen:

Sicherheitswarnungen sind Warnungen vor der konkreten Gefahr fiir Leib und Leben ei-
nes Patienten, Anwenders oder Dritten, welche durch eine Fehlfunktion eines Medizin-
produktes hervorgerufen wird. Um eine solche konkrete Gefahrdungssituation zu redu-
zieren, wird eine Sicherheitswarnung durch das BASG erstellt. Diese wird auf der Inter-
netseite des BASG veroffentlicht und — unter Berlicksichtigung der inhdarenten Risiken im
Markt — typischerweise durch Aussendung an die Landessanitatsdirektionen zur Vertei-
lung an die Krankenanstalten und niedergelassenen Arzte publiziert.

2. Sicherheitsinformationen:

Sicherheitsinformationen stellen eine Information vor einer allgemeinen Gefahrdungssi-
tuation dar und sind typischerweise nicht auf ein konkretes Produkt am osterreichischen
Markt beschrankt. Diese Gefdahrdung kann meist durch besondere Vorsicht, spezielle
Handlungsweisen oder dhnliches reduziert werden. Sicherheitsinformationen haben da-
her typischerweise eine etwas niedrigere Dringlichkeit in der Umsetzung. Die Verteilung
erfolgt ebenfalls durch Veroffentlichung auf der Webseite des BASG und zusatzlich in Ab-

hangigkeit von Dringlichkeit und Verbreitung des Produktes per Emailaussendung.

Vigilanzsystem bei Medizinprodukten

Bei Medizinprodukten missen produktbezogene schwerwiegende Zwischenfille bzw.
Beinahezwischenfalle der zustandigen Behorde gemeldet werden. Selbst die Moglichkeit
einer ursachlichen Beteiligung eines Medizinproduktes am schwerwiegenden Vorfall ist
bereits meldepflichtig. Die Meldung muss gemal § 70 MPG unverziiglich an das Bundes-
amt flr Sicherheit im Gesundheitswesen (BASG) erfolgen. Es wird empfohlen, die zutref-

fenden Formulare zu verwenden.

Marktiiberwachung von Medizinprodukten

Nach der Markteinfihrung muss der Hersteller ein System zur Verfolgung der Eignung der
Produkte fiir den Markt unterhalten. Dabei muss aktiv beobachtet, erfasst und bewertet
werden, ob alle entsprechend den Vorgaben und in der technischen Dokumentation ent-
haltenen Eigenschaften auch liber den gesamten Produktlebenszyklus erfiillt und einge-
halten werden (Post Market Surveillance System, PMS-System). Insbesondere ist die lau-
fende Uberpriifung und Bewertung des Risiko-Nutzen-Verhiltnisses unverzichtbar. Zeigt
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sich im Laufe der Zeit, dass es mit dem Produkt mehr Zwischenfalle als vorhergesagt bzw.
erwartet gibt, missen entsprechende Korrekturmafnahmen durch den Hersteller einge-

leitet werden.

lllegale Vorgdnge am Arzneimittel- und Medizinproduktemarkt

Am Beginn jeden Falles steht ein Verdacht. Dieser kann entweder von auRen an die Me-
dizinmarktiiberwachung herangetragen werden oder auch durch eigene Uberlegungen
oder Erhebungen entstehen. Nach einer Abschatzung der vom Fall ausgehenden Gefahr
fur die Gesundheit werden alle relevanten Fakten erhoben und das Risiko bewertet. Zum
Abschluss fallt in Zusammenarbeit mit einem Leitungsgremium auf Basis dieser Risikoana-
lyse die Entscheidung, ob weiterfliihrende Ermittlungen auf Grund des Gefahrdungspo-
tenzials gerechtfertigt sind. In Fallen, in denen zur Verfassung einer fundierten Anzeige
keine Inspektion notwendig erscheint, wird bereits nach den ersten Erhebungen eine An-
zeige an die Bezirksverwaltungsbehérden oder an die Staatsanwaltschaft Gbermittelt.

Enforcement-Inspektion zur Verifizierung eines Verdachtsfalles

In den meisten Verdachtsfallen ist zur genauen und sicheren Feststellung des Sachverhal-
tes eine Inspektion vor Ort, groRtenteils mit Probenziehung, notwendig. Diese Erhebun-
gen finden im Zusammenspiel mit den Fachinspektionen statt. Werden bei dieser Inspek-
tion gravierenden Ubertretungen einschligiger Gesetze festgestellt, missen die notwen-
digen SofortmalRnahmen unmittelbar eingeleitet werden. Zur raschen und sicheren
Durchfiihrung dieser Inspektionen ist in vielen Fillen die Zusammenarbeit mit Polizei,

Amtsarzt und/oder Gewerbeamt erforderlich.

Anzeige verifizierter GesetzesverstoRe

Konnte durch die Erhebungen und die Inspektion der vermutete GesetzesverstoR nach-
gewiesen werden, gelangt dieser bei der zustandigen Strafbehtrde mittels Sachverhalts-
darstellung zur Anzeige. Festgestellte Gesundheitsgefahrdungen, aber auch Betrugsde-
likte und Dokumentenfalschungen sind die Basis fiir Anzeigen bei Gericht. Reine Verwal-
tungsiibertretungen werden bei der ortlich zustandigen Bezirksverwaltungsbehdrde bzw.

Magistrat zur Anzeige gebracht.

Nachbearbeitung

Zur Prazisierung der Erhebungstatigkeit und der Formulierungen in den Sachverhaltsdar-
stellungen wird mit den Strafbehérden nach Ubermittlung der Anzeige Kontakt gehalten.
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Diese Nachbearbeitung ermoglicht es liber den Verlauf der Strafverfolgung Kenntnis zu

erlangen und den zustindigen Strafbehérden Unterstiitzung zukommen zu lassen.’

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Siehe oben.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Siehe oben.

Ort der Uberwachungen

Siehe oben.

Art der Uberwachungen

Siehe oben.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Siehe oben. In Abstimmung mit den anderen europaischen Medizinproduktebehdrden

wird ein sektorspezifischer Marktiiberwachungsplan erstellt.

7 Siehe dazu auch: Homepage des Bundesamts flur Sicherheit im Gesundheitswesen
[http://www.basg.at/medizinprodukte/vigilanz-und-marktueberwachung/]
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6.22 Messgerate

EU-Rechtsnormen

Richtlinie 90/384/EWG (kod. 2009/23/EG)
"nichtselbsttatige Waagen", Richtlinie 2014/31/EU
Richtlinie 2004/22/EG

"Messgerate", Richtlinie 2014/32/EU

Richtlinie 71/316/EWG (kod. 2009/34/EG) "Messge-
rate sowie Mess- und Prifverfahren und damit im Zu-
sammenhang stehende Richtlinien fiir Messgerate"

Umsetzung in Osterreich

MaR- und Eichgesetz BGBI. Nr. 152/1950 idgF
Messgerateverordnung BGBI. Il Nr. 31/2016 idgF

Verordnung zur Festlegung von Konformitatsfeststel-
lungsverfahren fir Nichtselbsttatige Waagen BGBI.
Nr. 30/2016

Messgeratespezifische Eichvorschriften des Bundes-
amtes fir Eich- und Vermessungswesen

Auf Bundesebene zustdndig

Fiir Verordnungen:
Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/4

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 808233
E-Mail: post.iv4d_19@bmdw.gv.at

Fir Eichvorschriften:
Bundesamt fiir Eich- und Vermessungswesen

1160 Wien, Arltgasse 35
Tel. +43 (1) 21110 - DW 826335
E-Mail: kanzlei.gruppe.e@bev.gv.at

Marktiberwachungsbehoérde

Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/4

1011 Wien, Stubenring 1

Tel. +43 (1) 71100 - DW 808233

E-Mail: post.ivd_19@bmdw.gv.at

Bundesamt fiir Eich- und Vermessungswesen
1020 Wien, Schiffamtsgasse 1-3

Tel. +43 (1) 21110 - DW 823715

E-Mail: kanzlei.gruppe.a@bev.gv.at

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung von Messgeraten erfolgt vorwiegend proaktiv auf Grund eines

Programmes, das vom Bundesamt fiir Eich- und Vermessungswesen erstellt wird. Derzeit
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werden die Tatigkeiten im Rahmen der WG 5 der WELMEC (www.welmec.org) koordi-
niert. Diese Arbeitsgruppe hat den Status einer ADCO. Ein entsprechendes Forum wurde
im Bereich des CIRCA-Systems der EK bereits geschaffen. Als Ausgangspunkt dienen die
bisherigen Erfahrungen bei der bisher durchgefiihrten Uberwachung von Messgeriten.

Reaktive Marktliberwachung erfolgt zumeist aufgrund von Beschwerden von Konsumen-
ten und anderen Nutzern oder aufgrund von CIRCA- und RAPEX Notifikationen.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Fir den Fall der Teilnahme an europdischen Marktiiberwachungskampagnen sind die zu

Uberwachenden Produkte durch das Projekt vorgegeben.

Zur Bestimmung des Risikos fiir diese Produkte werden eingelangte Verbraucherbe-
schwerden, Untersuchungsergebnisse, die Art des Inverkehrbringens und die Bedeutung
der mit diesen Produkten gemessenen Sachleistungen fiir den Endverbraucher bewertet.
Damit ergibt sich eine Reihung nach dem Produktrisiko, die Ausgangspunkt fiir die Pla-
nung ist. Daneben ist die Teilnahme an europdischen Marktiiberwachungskampagnen ein
wichtiger Teil der proaktiven Marktiberwachung.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden
Derzeit besteht eine geringe Zusammenarbeit mit den Zollbehoérden, die aber im Anlass-

fall verstarkt werden kann.

Auf europdischer Ebene erfolgt die Zusammenarbeit im Rahmen der WG 5 der WELMEC,

die als ADCO im Rahmen der Zusammenarbeit mit der EK gefihrt wird.

Ort der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt in allen Stufen des Handels, beim Importeur, beim Verwender,

aber auch Uber das Internet.

Art der Uberwachungen
Zunichst finden eine Sichtkontrolle und eine formale Uberpriifung der administrativen
Anforderungen des Messgerates statt. Im Verdachtsfall werden technische Priifungen vor

Ort oder in einem Fachlabor des BEV durchgefiihrt.
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Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Fiir 2019 ist unter anderem die Uberwachung von Wasserzihlern, die Uberwachung von
Elektrizitatszahlern und von im Zuge der Revision vorgefundenen neuen Messgeraten

geplant.
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6.23 OKO-Design

EU-Rechtsnormen

Richtlinie 2005/32/EG "OKO-Design (EUP)"

1.)

2))
3)

13.)

14.)
15.)
16.)

17.)

18.)

19.)

20.)
21.)

22))

23))

24.)

Verordnung (EG) Nr

Verordnung (EG) Nr.
Verordnung (EG) Nr.

Verordnung (EG) Nr.

Verordnung (EG) Nr.
Verordnung (EG) Nr.
Verordnung (EG) Nr.
Verordnung (EG) Nr.

Verordnung EG) Nr.
Verordnung EG) Nr.
Verordnung (EG) Nr
Verordnung (EG) Nr

Verordnung (EG) Nr

Verordnung (EG) Nr
Verordnung (EU) Nr
Verordnung (EU) Nr

Verordnung (EU) Nr

Verordnung (EU) Nr

.1275/2008

107/2009
244/2009

"Stand by Verbrauch"

1

"Set-top Boxen'

"Haushaltsbeleuchtung"

245/2009

"Bliro- und StraRenbeleuchtung"

278/2009
640/2009
641/2009
642/2009
643/2009
327/2011
. 640/2009
.1015/2010

"Netzteile"
"Elektromotoren"
"Umwalzpumpen"
"Fernsehgerate"
"Kihlgerate"
"Ventilatoren"

"Elektromotore"

"Haushaltswaschmaschinen"

.1016/2010

"Haushaltsgeschirrspiiler"

.641/2009
.547/2012
.206/2012

.932/2012

"Umwalzpumpen"
"Wasserpumpen"

"Raumklimagerate"

"Haushaltswaschetrockner"

.1194/2012

"Lampen mit geblndeltem Licht und LED Lampen
und dazugehorige Gerate"

Verordnung (EU) Nr

Verordnung (EU) Nr
Verordnung (EU) Nr

Verordnung (EU) Nr

Verordnung (EU) Nr

Verordnung (EU) Nr

.617/2013

"Computer und Computerserver"

.666/2013
.813/2013

"Staubsauger"

"Raum- und Kombiheizgerate"

.814/2013

"Warmwasserbereiter und -speicher"

.4/2014

.66/2014

"Elektromotoren"

"Haushaltsbackofen, -kochmulden und

Dunstabzugshauben"
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25.) Verordnung (EU) Nr. 548/2014 "Transformatoren"

26.) Verordnung (EU) Nr. 1253/2014

"Liftungsanlagen"

27.) Verordnung (EU) 2015/1095

"Gewerbliche Kihllagerschranke"

28.) Verordnung (EU) 2015/1185

»Festbrennstoff-Einzelraumheizgerate”

29.) Verordnung (EU) 2015/1188

"Einzelraumheizgerate"

30.) Verordnung (EU) 2016/2281

"Luftheizungsprodukte"

Umsetzung in
Osterreich

Okodesign-Verordnung 2007 — ODV 2007, BGBI. Il Nr. 126/2007

Elektrotechnikgesetz 1992 - ETG 1992, BGBI. Nr. 106/1993 idF
BGBI. I Nr. 27/2017

Fiir Okodesign-Anforderungen an Bauprodukte:

Karntner Bauproduktegesetz,

LGBI. Nr. 46/2013 idF: LGBI. Nr. 86/2018
Tiroler Bauproduktegesetz 2016,

LGBI. Nr. 41/2016 idF: LGBI. Nr. 144/2018
Vorarlberger Bauproduktegesetz,

LGBI. Nr. 3/2014 idF: LGBI. Nr. 37/2018

Auf Bundesebene

Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirtschaftsstandort,

zustandig Abt. IV/3

1011 Wien, Stubenring 1

Tel. +43 (1) 71100 - DW 808225

E-Mail: post.iv3_19@bmdw.gv.at
Marktiberwachungsbe- Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirtschaftsstandort,
hérde Abt. IV/3

Fiir Okodesign-Anforderungen an Bauprodukte:
Osterreichisches Institut fiir Bautechnik (OIB) 1010 Wien,
Schenkenstralie 4

Tel. +43 1 5336550

E-Mail: mail@oib.or.at®

8 Das Osterreichische Institut fiir Bautechnik ist in Kirnten, Tirol und Vorarlberg mit der Durchfiihrung der

Marktiiberwachung von Bauprodukten hinsichtlich Okodesignanforderungen betraut.
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Grundsatzliche Strategie

Fiir die proaktive Marktlberwachung ist die Teilnahme an den von der Européischen
Kommission im Rahmen von Horizon 2020 durchgefiihrten Projekte COMPLIANTV, ANTI-
CSS, EEPLIANTY, EEPLIANT2 und EEPLIANT3 von groRer Bedeutung.

Da Lagerbestinde unbegrenzt abverkauft werden diirfen, soll mit der Uberwachung erst
in einem angemessenen Zeitraum nach dem Inkrafttreten der jeweiligen MaBRnahme be-

gonnen werden.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Fiir den Fall der Teilnahme an europdischen Marktiiberwachungskampagnen sind die zu
Uberwachenden Produkte durch das Projekt vorgegeben. Ansonsten werden Hinweise
und sonstige Informationen beriicksichtigt.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden
National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den Zollbehdrden und den Be-

horden der Lander.

Ort der Uberwachungen

Die Uberwachung erfolgt durch Inspektoren im Handel, aber auch tiber das Internet.

Art der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt in erster Linie durch die Kontrolle der Einhaltung der administ-

rativen Anforderungen. Im Verdachtsfall werden Labormessungen veranlasst.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Flir 2019 ist die Teilnahme an den europdischen Marktiberwachungsprojekten EEPLI-
ANT2, EEPLIANT 3 und ANTICSS vorgesehen, welche die Kontrolle von Kihlschranken so-
wie von Standby-Verbrauch bei bestehender Netzwerkverbindung bzw. Untersuchungen

zu méglichen Umgehungsmechanismen von Okodesign-Vorgaben zum Ziel haben.
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6.24 Personliche Schutzausriistungen

EU-Rechtsnormen Richtlinie 89/686/EWG
Richtlinie 93/68/EWG
Richtlinie 93/95/EWG
Verordnung (EU) 2016/425
"PSA-Verordnung"

Umsetzung in Osterreich Maschinen — Inverkehrbringungs- und Notifizierungs-
gesetz (MING), BGBI. Nr. 77/2015, idF BGBI. | Nr.
96/2016

Auf Bundesebene zustiandig | Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/6

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 805826
E-Mail: post.ive_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde
hérde

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler
Ebene verstarkt reaktiv. Sie wird primar anlassbezogen als Reaktion auf ereignete Unfalle
und sonst als Reaktion auf Beschwerden (z.B. von Benutzern), auf Benachrichtigungen
von anderen Mitgliedstaaten und Benachrichtigungen von der Europaischen Kommission

durchgefihrt.

Proaktive Marktiiberwachung der in Betracht kommenden Produkte wird in den von den
entsprechenden ADCO - Gruppen initiierten europadischen Marktiiberwachungskampag-

nen durchgefiihrt.

Im Zuge der proaktiven Marktiberwachung werden mit den Zollbehdrden schwerpunkt-

maRig Aktionen gem. den nachfolgenden Produktgruppen gesetzt.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Die zu Uberwachenden Produkte sind bei europdischen Marktiiberwachungskampagnen
durch das Projekt vorgegeben. Grundlagen sind darliber hinaus die Erfahrungen von Mit-

gliedstaaten aufgrund nationaler Programme oder Beschwerden.
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Zusammenarbeit mit anderen Behdrden

National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den im Bundesministerium fir
Finanzen - BMF eingegliederten Zollbehérden und dem fiir die Vollziehung der Richtlinie
2001/95/EG (iber die allgemeine Produktsicherheit zustdndigen Bundesministerium fiir
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz. Flir die Abgabe von fachtechnischen Gutachten
Uber untersuchte Produkte sind akkreditierte Stellen (Zertifizierungsstellen, Priifstellen,
Uberwachungsstellen) und Amtssachverstiandige vorgesehen. Auf europaischer Ebene er-
folgt eine Zusammenarbeit mit den Marktiiberwachungsbehérden der anderen Mitglied-

staaten und im Weg der nominierten Kontaktpersonen fiir den Produktbereich.

Ort der Uberwachungen
Uberwachungen finden in erster Linie an den Arbeitsstitten und beim Handler bzw. Im-
porteur statt.

Art der Uberwachungen

Die Uberwachung wird von den Marktaufsichtsbehérden 1. Instanz vor Ort liberwiegend
mittels Augenschein und Einsicht in die vorhandenen Unterlagen zum Inverkehrbringen
der Produkte (Konformitatserklarung) durchgefiihrt. Die Behérden kommen ihren Aufga-
ben auch durch die Durchfiihrung von Stichproben nach. Bei der Einfuhr aus Drittstaaten

nach Osterreich erfolgen Kontrollen der Produkte gemeinsam mit den Zollbehérden.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
National ist fiir 2019 die Uberpriifung von Sicherheitskopfbedeckungen in Kooperation

mit den Zollbehorden geplant.
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6.25 Produkte fiir explosionsgefihrdete Bereiche (ATEX)

EU-Rechtsnormen

Richtlinie 2014/34/EU

Umsetzung in Osterreich

Explosionsschutzverordnung 2015 - ExSV 2015, BGBI.
Il Nr. 52/2016

Vollzugsbestimmungen fir mechanische ATEX-Pro-
dukte im Maschinen — Inverkehrbringungs- und Noti-
fizierungsG (MING), BGBI. | Nr. 77/2015 idF BGBI. |
Nr. 96/2016, fur elektrische ATEX-Produkte im Elekt-
rotechnikgesetz 1992 - ETG 1992, BGBI. Nr. 106/1993
idF BGBI. | Nr. 27/2017

Auf Bundesebene zustindig

Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/3

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 808225
E-Mail: post.iv3_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe-
horde fir elektrische ATEX-
Produkte

Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/3

Marktiberwachungsbe-
horde fir mechanische
ATEX-Produkte

Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung der in Betracht kommenden Produkte erfolgt auf nationaler
Ebene reaktiv. Sie wird primar anlassbezogen als Reaktion auf ereignete Unfalle und sonst
als Reaktion auf Beschwerden (z.B. von Benutzern), auf Benachrichtigungen von anderen

Mitgliedstaaten und Benachrichtigungen von der Europdischen Kommission durchge-

fuhrt.

Proaktive Marktliberwachung der in Betracht kommenden Produkte wird in den von den

entsprechenden ADCO - Gruppen initiierten europadischen Marktiiberwachungskampag-

nen durchgefiihrt.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Die zu Uberwachenden Produkte sind bei europaischen Marktiiberwachungskampagnen

durch das Projekt vorgegeben.
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Zusammenarbeit mit anderen Behorden

National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den im Bundesministerium fiir
Finanzen - BMF eingegliederten Zollbehorden. Fiir die Abgabe von fachtechnischen Gut-
achten lber untersuchte Produkte sind akkreditierte Stellen (Zertifizierungsstellen, Prif-
stellen, Uberwachungsstellen) und Amtssachverstiandige vorgesehen. Auf européischer
Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktiiberwachungsbehérden der anderen

Mitgliedstaaten der EU, insbesondere der Bundesrepublik Deutschland.

Ort der Uberwachungen

Uberwachungen finden in erster Linie am Arbeitsplatz und beim Hersteller statt.

Art der Uberwachungen

Die Uberwachung wird von den Marktaufsichtsbehérden 1. Instanz vor Ort Giberwiegend
mittels Augenschein und Einsicht in die vorhandenen Unterlagen zum Inverkehrbringen
der Produkte (Konformitatserklarung, Betriebsanleitung) durchgefiihrt. Die Behorden
kommen ihren Aufgaben auch durch die Durchfiihrung von Stichproben nach. Bei der Ein-
fuhr aus Drittstaaten nach Osterreich erfolgen Kontrollen der Produkte gemeinsam mit

den Zollbehorden.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Die Auswahl der fiir die proaktive Uberwachung vorgesehenen Produktgruppen folgt
grundsatzlich den ADCO-Programmen. Fiir 2019 ist kein derartiges Programm vorgese-

hen.
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6.26 Produktkennzeichnung - Schuhe

EU-Rechtsnormen Uber die Kennzeichnung von Materialien fir die
Hauptbestandteile von Schuherzeugnissen

Umsetzung in Osterreich Schuhkennzeichnungsverordnung
BGBI. Nr. 587/1995

§§ 1, 33, 34 Abs. 3, 35, 36 Bundesgesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb 1984 - UWG

Auf Bundesebene zustdndig | Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort (BMDW), Abt. I11/5

1010 Wien, Stubenring 1
Tel. +43-1/71100 DW 805556
E-Mail: POST.iii5_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde - (Z.T.
horde oOrtlich zusténdige Landesbehorde)

Grundsatzliche Strategie

Die Kontrolle der Kennzeichnung von Schuhen erfolgt im Rahmen des nationalen Kon-
trollplanes, wobei jahrlich Schwerpunkte gesetzt werden. Ein Teil der Proben wird somit
Uber Schwerpunktaktionen gewonnen. So werden vom BMDW im Erlassweg genaue in-
terne Vorgaben fir die Priifung der Kennzeichnung von Schuhen dahingehend festgelegt,
in welchem Zeitrahmen jene durch die zustandigen Kontrollorgane zu priifen sind. Wei-
tere Kontrollen werden durch die zustandigen Marktiiberwachungsbehorden eigenstan-

dig angeordnet und durchgefiihrt.

Zusammenarbeit mit anderen Beho6rden

Auf Anfragen, gegebenenfalls Zusammenarbeit mit der Zollbehorde.

Ort der Uberwachungen

Landesweit

Art der Uberwachungen
Die Kontrolle von Schuherzeugnisse erfolgt im Rahmen des jahrlichen nationalen Kon-

trollprogramms, wobei alle zwei Monate wechselnde Schwerpunkte in unterschiedlichen

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.

97


file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/POST.iii5_19@bmdw.gv.at

Branchen gesetzt werden. Das Schwergewicht liegt auf proaktiver Marktiiberwachungs-
planung. Bei Beschwerden werden reaktiv entsprechende Produkte oder Produktgruppen

geprift.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Fiir 2019 ist keine spezifische Uberwachung bestimmter Produktgruppen vorgesehen.
Die Uberwachung erfolgt im Rahmen der gesetzlich vorgesehenen Uberpriifung und
entsprechend den Hinweisen des Marktes. Weiters wird in Anlass bezogenen Fallen von

den Marktiiberwachungsbehorden eingeschritten werden.
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6.27 Produktkennzeichnung - Textilien

EU-Rechtsnormen Verordnung (EG) Nr. 1007/2011 (ber die Bezeich-
nung von Textilfasern

Umsetzung in Osterreich Textilkennzeichnungsverordnung 1993 - TKV, BGBI.
Nr. 890/1993 idF BGBI. Nr. 819/1994

§§ 1, 33, 34 Abs. 3, 35 u. 36 Bundesgesetz gegen den
unlauteren Wettbewerb 1984 - UWG

Auf Bundesebene zustdndig | Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort (BMDW), Abt. I11/5

1010 Wien, Stubenring 1
Tel. +43-1/71100 DW 805556
E-Mail: POST.iii5_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde - (z.T.
horde oOrtlich zusténdige Landesbehorde)

Grundsatzliche Strategie

Die Kontrolle der Kennzeichnung von Textilerzeugnissen erfolgt im Rahmen des nationa-
len Kontrollplanes, wobei jahrlich Schwerpunkte gesetzt werden. Ein Teil der Proben wird
somit Uber Schwerpunktaktionen gewonnen. So werden vom BMDW im Erlassweg ge-
naue Vorgaben fiir Textilerzeugnisse dahingehend erstellt, in welchem Zeitrahmen jene
durch die zustdndigen Kontrollorgane zu priifen sind. Weitere Kontrollen werden durch
die zustandigen Marktliberwachungsbehorden eigenstandig angeordnet und durchge-
fahrt.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Auf Anfragen, gegebenenfalls Zusammenarbeit mit der Zollbehorde.

Ort der Uberwachungen

Landesweit

Art der Uberwachungen
Die Kontrolle von Textilerzeugnissen erfolgt im Rahmen des jahrlichen nationalen Kon-

trollprogramms, wobei alle zwei Monate wechselnde Schwerpunkte in verschiedenen
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Branchen gesetzt werden. Das Schwergewicht liegt auf proaktiver Marktiiberwachungs-
planung. Bei Beschwerden werden reaktiv entsprechende Produkte oder Produktgruppen

geprift.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Fiir 2019 ist keine spezifische Uberwachung bestimmter Produktgruppen vorgesehen.
Die Uberwachung erfolgt im Rahmen der gesetzlich vorgesehenen Uberpriifung und
entsprechend den Hinweisen des Marktes. Weiters wird in Anlass bezogenen Fallen von

den Marktliberwachungsbehorden eingeschritten werden.
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6.28 Pyrotechnik

EU-Rechtsnorm

Richtlinie 2013/29/EU
»Pyrotechnikrichtlinie”

Umsetzung in Osterreich

Pyrotechnikgesetz 2010, BGBI. | Nr. 131/2009 idF
BGBI. I Nr. 32/2018

Auf Bundesebene zustandig

Bundesministerium fir Inneres

1010 Wien, Herrengasse 7
Tel. +43 (1) 531 26 - DW 3989
E-Mail: BMI-IlI-3@bmi.gv.at

Marktiberwachungsbehoérde

Ortlich zustindige Pyrotechnikbehérde: Bezirksver-
waltungsbehorde, im Gebiet einer Gemeinde, fir
das die Landespolizeidirektion zugleich Sicherheits-
behorde erster Instanz ist, die Landespolizeidirek-
tion

Landespolizeidirektion Wien

1010 Wien, Schottenring 7-9

Tel: +43 (1) 31 310-0

E-Mail: LPD-W@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Niederdsterreich

3100 St. Polten, Neue Herrengasse 15

Tel: +43 59133 30-0, Fax: +43 59133 30-7800
E-Mail: LPD-N@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Niederdsterreich — Polizei-
kommissariat Schwechat

2320 Schwechat, Wiener Str. 13
Tel: +43 59133 36-5555
E-Mail: PK-N-Schwechat@polizei.gv.at

Landespolizeidirektion Niederdsterreich — Polizei-
kommissariat Wiener Neustadt

2700 Wiener Neustadt, Burgplatz 2

Tel: +43 59133 37-5555

Fax: +43 59133 37-7800

E-Mail: PK-N-Wr-Neustadt@polizei.gv.at

Landespolizeidirektion Oberosterreich

4021 Linz, Gruberstralle 35

Tel: +43 59133 40-0, Fax: +43 59133 40-7800
E-Mail: LPD-O@polizei.gv.at

Landespolizeidirektion Oberdsterreich — Polizeikom-
missariat Steyr

4400 Steyr, Berggasse 2
Tel: +43 59133 46-5555
E-Mail: PK-O-Steyr@polizei.gv.at

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.

101


file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/BMI-III-3@bmi.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/LPD-W@polizei.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/LPD-N@polizei.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/PK-N-Schwechat@polizei.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/PK-N-Wr-Neustadt@polizei.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/LPD-O@polizei.gv.at
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/PK-O-Steyr@polizei.gv.at

Landespolizeidirektion Oberosterreich — Polizeikom-
missariat Wels

4600 Wels, Dragoner StralRe 29
Tel: +43 59133 47-5555

E-Mail: PK-O-Wels@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Salzburg

5020 Salzburg, AlpenstraRRe 90

Tel: +43 59133 50-0, Fax: +43 59133 50-7800
E-Mail: LPD-S@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Tirol

6020 Innsbruck, KaiserjagerstraRe 8
Tel: +43 59133 70-0,

E-Mail: LPD-T@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Burgenland

7000 Eisenstadt, Neusiedler StraRe 84

Tel: +43 59133 10-0, Fax: +43 59133 10-1009
E-Mail: LPD-B@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Steiermark

8052 Graz, StralRganger StraRe 280

Tel: +43 59133 60-0; Fax: 059133 60-1009

E-Mail: LPD-ST@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Steiermark — Polizeikommis-
sariat Leoben

8700 Leoben

Josef-Heil’l-Stralle 14

Tel: +43 59133 66-5000

E-Mail: PK-ST-Leoben@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Karnten

9020 Klagenfurt am Worthersee, Buchengasse 3
Tel: +43 59133 20-0, Fax: +43 59133 20-7800
E-Mail: LPD-K@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Karnten -
Polizeikommissariat Villach

9500 Villach, Trattengasse 34

Tel: +43 59133 26
E-Mail: PK-K-Villach@polizei.gv.at

Grundsatzliche Strategie

Sowohl reaktive als auch proaktive MarktiiberwachungsmaRnahmen sind gemal Pyro-

technikgesetz 2010 vorgesehen.
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Verstarkte proaktive Marktliberwachungsmafinahmen sind alljahrlich zur Zeit um Silves-
ter vorgesehen. Das zu dieser Zeit zu erwartende erhohte Aufkommen von in Verkehr
gebrachten pyrotechnischen Gegenstdnden ldsst es angezeigt erscheinen, verstarkt
Marktiiberwachungsmalnahmen bei Handlern von pyrotechnischen Gegenstdanden

durchzufihren.

Reaktive MalRinahmen erfolgen ua. aufgrund von innerstaatlichen Vorfallen, RAPEX Noti-
fikationen, Informationen auf CIRCABC, ICSMS und Beschwerden von Konsumenten.

Aufgrund von Informationen und MaBnahmen in der AdCo-PA Gruppe kdnnen weitere
proaktive und reaktive MarktiiberwachungsmalBnahmen durchgefiihrt werden.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Die Produktauswahl orientiert sich an den von den Marktteilnehmern verwendeten py-
rotechnischen Gegenstanden sowie an Berichten lber allfallige schadhafte Produkte und
gegebenenfalls anhand von RAPEX-Notifikationen und ICSMS-Meldungen. Vor allem im
Zeitraum des Jahreswechsels werden von den Marktiiberwachungsbehdrden verstarkt
pyrotechnische Gegenstande der Kategorien F1 und F2 kontrolliert, da diese von Verbrau-

chern erworben werden.

Zusammenarbeit mit anderen Behdrden

Eine Zusammenarbeit mit den Zollbehdrden ist im Pyrotechnikgesetz 2010 vorgesehen
und erfolgt anlassbezogen mit dem fir die Vollziehung der Richtlinie 2001/95/EG tber
die allgemeine Produktsicherheit zustandigen Bundesministerium fiir Arbeit, Soziales, Ge-
sundheit und Konsumentenschutz (RAPEX). Fallbezogen erfolgt zudem eine Zusammen-

arbeit zwischen den einzelnen nationalen Marktiiberwachungsbehorden.

Auf europdischer Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktliiberwachungsbe-

horden im Rahmen der ADCO-PA Gruppe. Sitzungen finden zwei Mal jahrlich statt.

Ort der Uberwachungen
Die Uberwachungstitigkeiten konzentrieren sich im Wesentlichen auf Lager von Import-

euren und Handlern sowie auf Verkaufsraume und Verkaufsstande.
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Art der Uberwachungen

Die Uberwachung wird von den Marktiiberwachungsbehérden 1. Instanz vor Ort iiber-
wiegend mittels Augenschein und Einsicht in vorhandene Unterlagen zur Uberpriifung
der administrativen Anforderungen durchgefiihrt. Soweit erforderlich, werden Stichpro-

ben gezogen und einschlagige Sachverstandige hinzugezogen.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Fiir 2019 ist keine spezifische Uberwachung bestimmter Produktgruppen vorgesehen.
Alljahrlich werden rund um den Jahreswechsel verstarkte Marktiiberwachungstatigkei-
ten durchgefiihrt, die vor allem die ,Verbraucherfeuerwerke” der Kategorien F1 und F2
betreffen. Weiters erfolgt die Uberwachung im Rahmen der gesetzlich vorgesehenen
Uberpriifung und entsprechend den Hinweisen des Marktes.
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6.29 Schiffsausriistung

EU-Rechtsnormen

Richtlinie 2014/90/EG"MED"

Umsetzung in Osterreich

Schiffsausristungsverordnung-See
BGBI. Il Nr. 311/2017

Auf Bundesebene zustandig

Bundesministerium fiir Verkehr, Innovation und
Technologie

1030 Wien, Radetzkystralle 2
Tel. +43-1/711 62 65 — DW 5700

E-Mail: wl@bmvit.gv.at

Marktiberwachungsbehorde

Bundesministerium fiir Verkehr, Innovation und
Technologie

1030 Wien, RadetzkystraRe 2
Tel. +43-1/711 62 65 — DW 5700

E-Mail: wl@bmvit.gv.at

Grundsatzliche Strategie

Da das Osterreichische Seeschiffsregister fir kommerziell genutzte Schiffe geschlossen

wurde, ist eine Marktiiberwachung unter der MED in der Praxis nur in sehr geringem

Umfang relevant und soll in erster Linie reaktiv erfolgen.

Das BMDW koordiniert das sterreichische Marktiiberwachungsprogramm gemaR Ministerratsbeschluss 44/27 vom 22.12.09.
Die inhaltliche Verantwortung der jeweils zustandigen Ressorts wird davon nicht berihrt.
Programme sind vorldufig und kdnnen jederzeit gedandert werden.

105


file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/w1@bmvit.gv.at%20
file://///bwavievs02/bmdw/Sektion-IV/Sektion-IV-3_19/2-THEMATISCHE%20ABLAGE/11-MüK%20Marktüberwachungskoordinierung/MÜP%202019/w1@bmvit.gv.at%20

6.30 Seilbahnen

EU-Rechtsnormen Verordnung EG 765/2008 , Akkreditierung und
Marktiiberwachung”

Verordnung (EU) 2016/424 Gber Seilbahnen und zur
Aufhebung der Richtlinie 2000/9/EG

Umsetzung in Osterreich Seilbahngesetz 2003 bzw. direkte Geltung der EU-
Verordnungen

Auf Bundesebene zustandig Bundesministerium fir Verkehr, Innovation und
Technologie

1030 Wien, Radetzkystralie 2
Tel. +43-1/711 62 65 — DW 2306
E-Mail: e6@bmvit.gv.at

Marktiberwachungsbehoérde BMVIT
Ortlich zustindige Landesbehérde

Grundsatzliche Strategie

Ein wichtiges Ziel der Seilbahnverordnung ist die Ermoglichung des freien Warenverkehrs
von Sicherheitsbauteilen und Teilsystemen. Diese Verordnung ist deshalb nach dem
"neuen Konzept" (New Approach) der technischen Harmonisierung gestaltet. Dieser New
Approach legt wesentliche Anforderungen fest, die ein hohes Sicherheitsniveau gewahr-

leisten sollen.

Die nationalen Behoérden wachen dariber, dass die wesentlichen Anforderungen erfiillt

sind.

Die Inverkehrbringer von Teilsystemen und Sicherheitsbauteilen und die Benannten Stel-
len sind verantwortlich, die Konformitat dieser Produkte mit den wesentlichen Anforde-
rungen zu bewerten und schlielllich zu bestatigen. Zusammen mit der Konformitatserkla-
rung und dem Nachweis der bestimmungsgemaRen Verwendung dieser Teile auf einer
konkreten Anlage muss durch den Seilbahnhersteller der erforderliche Sicherheitsnach-
weis flr die Betriebsbewilligung der zustandigen Behorde (Landeshauptleute bzw. Bun-

desminister fiir Verkehr, Innovation und Technologie) erbracht werden.
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Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Teilsysteme und Sicherheitsbauteile im Rahmen der Genehmigungsverfahren; Schwer-
punktlberprifungen auch aufgrund von RAPEX bzw. ICSMS-Meldungen

Zusammenarbeit mit anderen Behorden
Auf Anfragen; Zusammenarbeit mit BMDW

Ort der Uberwachungen

Landesweit; beim Betreiber

Art der Uberwachungen
Kontrolle von Sicherheitsbauteilen oder Teilsystemen erfolgt im Rahmen des Baugeneh-
migungsverfahrens bzw. Betriebsbewilligungsverfahrens sowie im Rahmen der wieder-

kehrenden Uberpriifungen (SeilbUV) und Schwerpunktiiberpriifungen

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Teilsysteme und Sicherheitsbauteile von Seilbahnanlagen.
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6.31 Spielzeug

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2009/48/EG
Uber die Sicherheit von Spielzeug

Umsetzung in Osterreich Spielzeugverordnung BGBI Il Nr. 203/2011

Spielzeugkennzeichnungsverordnung BGBI Nr.
1029/1994 gedndert durch BGBI. Il Nr. 139/2012

Bundesgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
1984 - UWG, BGBI Nr. 448/1984 (WV) idF BGBI | Nr.
109/2018

Verordnung lber gasformige Fiillstoffe fir Spielzeug-
|uftballons BGBI Nr. 1978/22

Lebensmittelsicherheits- und Verbraucherschutzge-
setz BGBI. | Nr. 13/2006 idgF

Auf Bundesebene zustiandig | Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz (BMASGK)
Abteilung I1X/B/14

1030 Wien, Radetzkystralie 2
Tel. +43-1/71100 — DW 644872
E-Mail: IXB1l4@sozialministerium.at

Spielzeugkennzeichnung:

Bundesministerium fir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort (BMDW), Abteilung 111/5

1010 Wien, Stubenring 1

Tel. +43-1/71100 DW 805556

E-Mail: POST.iii5_19@bmdw.gv.at

Marktiiberwachungsbe- Ortlich zustindige Landesbehérde

hérde Spielzeugkennzeichnung: Bezirksverwaltungsbehorde

Grundsatzliche Strategie

Spielzeug gemaR der Richtlinie 2009/48/EG des Europdischen Parlaments und des Rates
vom 18. Juni 2009 dber die Sicherheit von Spielzeug ("Spielzeugrichtlinie") wird vom na-
tionalen Kontrollplan (Revisions- und Probenplan) erfasst und unterliegt seit jeher dem
rechtlichen Rahmen des LMSVG. Die Kontrolle von Spielzeug erfolgt daher wie bei ande-
ren Warengruppen durch die zustandigen Lebensmittelaufsichtsbehdrden der Lander.
Auch auf diesem Gebiet werden Ublicherweise jahrlich Schwerpunktaktionen festgelegt,

die vom BMASGK mit Erlass im Detail vorgeschrieben werden.
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Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Risikobasierte Uberwachung und Monitoring zum Marktiiberblick, zum Teil Vorgaben der
EK moglich, sowie aufgrund von RAPEX-Meldungen (Schwerpunktaktionen).

Zusammenarbeit mit anderen Behorden

Auf Anfragen, gegebenenfalls Zusammenarbeit mit der Zollbehorde.

Ort der Uberwachungen

Landesweit; Einzelhandel, GroBhandel, Hersteller sowie Importkontrollen.

Art der Uberwachungen

Kontrollen von Spielzeug erfolgen im Rahmen des nationalen Kontrollplanes (Revisions-
und Probenplan), wobei jahrlich meist wechselnde Schwerpunkte gesetzt werden.
Schwergewicht auf proaktiver MU-Planung = Planproben; reaktiv = Verdachtsproben;

proaktiv/reaktiv 2 Schwerpunktaktionen.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Im Jahr 2019 werden zu den (blichen und jederzeit moéglichen stichprobenartigen Kon-
trollen die folgenden Schwerpunktthemen behandelt werden: Kontaminanten in Farb-
stiften, Knetmassen und Spielzeug-Schleim, Wasserspielzeug, Babypuppen, begehbarem

Spielzeug, sowie Faschingskostiime.
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6.32 Sportboote

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2013/53/EU "Sportbootrichtlinie (RCD)"
Umsetzung in Osterreich Sportbooteverordnung 2015 — SpBV 2015, BGBI. II
Nr.41/2016

Vollzugsbestimmungen im Maschinen — Inverkehr-
bringungs- und NotifizierungsG (MING), BGBI. | Nr.
77/2015 idF BGBI. | Nr. 96/2016

Auf Bundesebene zustdndig | Bundesministerium fiir Digitalisierung und Wirt-
schaftsstandort, Abt. IV/3

1011 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 808225
E-Mail: post.iv3_19@bmdw.gv.at

Marktiberwachungsbe- Ortlich zustindige Bezirksverwaltungsbehérde
horde

Grundsatzliche Strategie

Reaktive Marktlberwachung erfolgt anlassbezogen aufgrund von Unfille und Beschwer-
den (z.B. von Benutzern), sowie aufgrund von Meldungen anderer Mitgliedstaaten und
der Europadischen Kommission Uber die Systeme CIRCABC bzw. ICSMS und RAPEX.

Proaktive Marktliberwachung findet im Rahmen der gesetzlichen Zulassung von Motor-
booten statt, fiir welche Richtlinienkonformitat Voraussetzung ist. Dartiber hinaus erfol-
gen Kontrollen auf Messen sowie die Teilnahme an den von der RCD ADCO Gruppe initi-

ierten europaischen Marktiiberwachungskampagnen.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte
Bei europadischen Marktliberwachungskampagnen sind die zu iberwachenden Produkte
durch das Projekt vorgegeben. Ansonsten erfolgen Kontrollen nach den Grundsatzen der

Risikobewertung.

Zusammenarbeit mit anderen Behorden
National erfolgt eine anlassbezogene Zusammenarbeit mit den im Bundesministerium fir
Finanzen - BMF eingegliederten Zollbehorden und dem fiir die Vollziehung der Richtlinie

2001/95/EG Uber die allgemeine Produktsicherheit zustéandigen Bundesministerium fir
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Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz. Auf europaischer Ebene erfolgt eine Zusam-

menarbeit mit den Marktiberwachungsbehérden der anderen Mitgliedstaaten der EU.

Ort der Uberwachungen

Uberwachungen finden in erster Linie auf Messen statt. Motorboote bediirfen einer Re-
gistrierung durch die Amter der Landesregierungen; dabei wird auch die Einhaltung von
Anforderungen der Richtlinie Gberpruift.

Art der Uberwachungen

Die Uberwachung wird von den Marktaufsichtsbehdrden erster Instanz vor Ort iberwie-
gend mittels Augenschein und Einsicht in die vorhandenen Unterlagen zum Inverkehr-
bringen der Produkte (Konformitétserklarung, Betriebsanleitung) durchgefiihrt. Die Be-
hérden kommen ihren Aufgaben auch durch die Durchfiihrung von Stichproben nach. Bei
der Einfuhr aus Drittstaaten nach Osterreich erfolgen Kontrollen der Produkte gemein-
sam mit den Zollbehdrden.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Die Auswahl der fiir die Uberwachung vorgesehenen Produktgruppen folgt grundsatz-
lich den ADCO-Programmen. Fiir 2019 ist ein Schwerpunkt fir Schlauchboote in Zusam-

menarbeit mit dem Zoll geplant.
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6.33 Sprengmittel

EU-Rechtsnormen

Richtlinie 2014/28/EU

Umsetzung in Osterreich

Sprengmittelgesetz 2010, BGBI. | Nr. 121/2009 idF
BGBI. | Nr. 120/2016

Auf Bundesebene zusténdig

Bundesministerium fir Inneres

1010 Wien, Herrengasse 7
Tel. +43 (1) 531 26 3989
E-Mail: BMI-IlI-3@bmi.gv.at

Marktiberwachungsbehoérde

Ortlich zustindige Landespolizeidirektion
Landespolizeidirektion Wien

1010 Wien, Schottenring 7-9

Tel: +43 (1) 31 310-0

E-Mail: LPD-W@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Niederdsterreich
3100 St. Polten, Neue Herrengasse 15

Tel: +43 59133 30-0, Fax: +43 59133 30-7800
E-Mail: LPD-N@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Oberosterreich

4021 Linz, Gruberstral3e 35

Tel: +43 59133 40-0, Fax: +43 59133 40-7800
E-Mail: LPD-O@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Salzburg

5020 Salzburg, AlpenstraRe 90

Tel: +43 59133 50-0, Fax: +43 59133 50-7800
E-Mail: LPD-S@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Tirol

6020 Innsbruck, KaiserjagerstraRe 8

Tel: +43 59133 70-0,

E-Mail: LPD-T@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Burgenland

7000 Eisenstadt, Neusiedler Straf3e 84

Tel: +43 59133 10-0, Fax: +43 59133 10-1009
E-Mail: LPD-B@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Steiermark

8052 Graz, StralRganger StraRe 280

Tel: +43 59133 60-0; Fax: 059133 60-1009
E-Mail: LPD-ST@polizei.gv.at
Landespolizeidirektion Karnten

9020 Klagenfurt am Worthersee, Buchengasse 3
Tel: +43 59133 20-0, Fax: +43 59133 20-7800
E-Mail: LPD-K@polizei.gv.at
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Landespolizeidirektion Vorarlberg

6900 Bregenz, BahnhofstraRRe 45

Tel: +43 59133 80-0, Fax: +43 59133 80-1009
LPD-V@polizei.gv.at

Grundsatzliche Strategie
Sowohl reaktive als auch proaktive MarktiiberwachungsmaBBnahmen sind gemaR Spreng-

mittelgesetz 2010 vorgesehen.

Vor allem anlasslich der von den Behorden von Gesetzes wegen durchzufiihrenden Kon-
trollen der SchieR- und Sprengmittellager werden proaktive Uberpriifungen im Rahmen

der Marktliberwachung durchgefiihrt.

Reaktive Mallnahmen erfolgen ua. aufgrund von innerstaatlichen Vorfallen, RAPEX Noti-
fikationen und Informationen auf CIRCABC und ICSMS.

Aufgrund von Informationen und MaRBnahmen in der AdCo-CE Gruppe kdnnen weitere

proaktive und reaktive MarktiiberwachungsmalBnahmen durchgefiihrt werden.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Die Produktauswahl orientiert sich an den von den Marktteilnehmern verwendeten Ex-
plosivstoffen sowie an Berichten Uber allfdllige schadhafte Produkte und gegebenenfalls
anhand von RAPEX-Notifikationen und ICSMS-Meldungen.

Zusammenarbeit mit anderen Behdérden

Eine Zusammenarbeit mit den Zollbehdrden ist gemalk Sprengmittelgesetz 2010 vorgese-
hen und erfolgt anlassbezogen mit dem fir die Vollziehung der Richtlinie 2001/95/EG
Uber die allgemeine Produktsicherheit zustéandigen Bundesministerium fiir Arbeit, Sozia-
les, Gesundheit und Konsumentenschutz (RAPEX). Fallbezogen erfolgt zudem eine Zusam-

menarbeit zwischen den einzelnen nationalen Marktiberwachungsbehérden.

Auf europdischer Ebene erfolgt eine Zusammenarbeit mit den Marktiiberwachungsbe-

hérden im Rahmen der ADCO-CE Gruppe. Es findet jahrlich eine Sitzung statt.
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Ort der Uberwachungen
Die Uberwachungstitigkeiten konzentrieren sich im Wesentlichen auf SchieR- und

Sprengmittellager bzw. auf Hersteller, soweit in den Bundeslandern vorhanden.

Art der Uberwachungen
Die Kontrolle der Gebrauchsfahigkeit von Schiel3- und Sprengmitteln durch Augenschein
wird insbesondere erganzt durch Einsichtnahme in die Geschaftsunterlagen und Ver-

zeichnisse sowie mittels Uberpriifung der geltenden Kennzeichnungsvorschriften.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind

Fiir 2019 ist keine spezifische Uberwachung bestimmter Produktgruppen vorgesehen.
Die Uberwachung erfolgt weiterhin im Rahmen der gesetzlich vorgesehenen Uberprii-
fung der SchieRB- und Sprengmittellager und entsprechend den Hinweisen des Marktes.
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6.34 Produktsicherheit fiir Verbraucherinnen

EU-Rechtsnormen Richtlinie 2001/95/EG
"Produktsicherheitsrichtlinie"

Umsetzung in Osterreich Produktsicherheitsgesetz 2004 — PSG 2004
BGBI. | Nr. 16/2005 idF BGBI. | Nr. 163/2015

Auf Bundesebene zustindig Bundesministerium fir Arbeit, Soziales, Gesundheit
und Konsumentenschutz (BMASGK)

Abt. 11I/2 (zugleich nationaler RAPEX-Kontaktpunkt)

1010 Wien, Stubenring 1
Tel. +43 (1) 71100 - DW 862511
E-Mail: produktsicherheit@sozialministerium.at

Marktiiberwachungsbehérde | Ortlich zustandiger Landeshauptmann

Allgemeines

Das Produktsicherheitsgesetz 2004 (PSG 2004) gilt grundsatzlich fir alle Verbraucherpro-
dukte, sofern fiir diese keine speziellen Regelungen bestehen oder wenn diese speziellen
Regelungen keine ausreichenden Sicherheitsanforderungen im Sinne des PSG 2004 fest-

legen (,,subsididare Anwendung”). Die spezielle Regelung geht somit grundsatzlich vor.

Produktgruppen, die jedenfalls dem PSG 2004 unterliegen, sind z.B. Mdbel, Sportgerate,
Werkzeuge, Deko-Artikel, Freizeitausriistung, Kinderartikel (nicht aber z.B. Spielzeug, per-
sonliche Schutzausriistungen, Elektrogerate oder Maschinen uam, da diese eigenen Re-

gelungen unterliegen).

Fiir Produkte, die unter das PSG 2004 fallen, ist keine CE-Kennzeichnung vorgesehen und

diese somit unzulassig.

Grundsatzliche Strategie

Die Marktiberwachung ist einerseits reaktiv tatig, wobei Markterhebungen auf Grund
von Meldungen aus dem RAPEX-System (EU-Produktsicherheitsmeldeverfahren) sowie
ICSMS im Vordergrund stehen. Daneben werden anlassbezogene Erhebungen auf Grund
von Unfallen, Verbraucherbeschwerden, Meldungen aus Krankenhdusern oder der Exe-

kutive sowie Medienberichten durchgefiihrt.
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Zudem wird der Markt aktiv Gberwacht, wobei einerseits in Absprache mit den erheben-
den Landern jahrlich Schwerpunkte definiert werden, aber auch allgemein das Warenan-

gebot Gberwacht wird.

Produktproben werden im Auftrag des Bundesministeriums fiir Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Konsumentenschutz (BMASGK) bei externen Priifanstalten untersucht. Bei un-
mittelbarer Gefahr werden von den ,Produktsicherheits-Aufsichtsorganen” in den Lan-
dern SofortmaRnahmen gesetzt; dauerhafte Maflnahmen (Bescheide, Verordnungen) ob-
liegen dem BMASGK.

Kriterien fiir die Auswahl der Produkte

Neben den Vorgaben aus der reaktiven Marktiberwachung (RAPEX etc.) werden die spe-
ziell zu Gberwachenden Produktgruppen nach dem Unfallgeschehen (u.a. auf Grund von
Unfallstatistiken — insb. Injury Database Austria) und dem Risiko ausgewahlt. Zum Teil
erfolgt die Auswahl auch auf Grund internationaler Projekte die von der europaischen

Kommission finanziert und organisiert werden.

Zusammenarbeit mit anderen Behdrden

Entsprechend den Verpflichtungen aus dem PSG 2004 hat das BMASGK die Koordination
und Schulung der zustandigen Marktiiberwachungsbehdrden und —organe wahrzuneh-
men. Dies erfolgt durch regelmaRige Koordinationssitzungen mit den Landesbehérden
sowie Schulungen (zum Teil projektbezogen und landeriibergreifend) der Produktsicher-

heits-Aufsichtsorgane.

Als Koordinationsgremium dient zudem der Produktsicherheitsbeirat, in dem auch an-

dere Ministerien, die Landesbeh6rden sowie NGOs vertreten sind.

International erfolgt die Zusammenarbeit in der Marktiiberwachung vor allem im Consu-
mer Safety Network der Europaischen Kommission und iber gemeinsame, europaische
Projekte, die mit finanzieller Unterstiitzung der Europdischen Kommission organisiert
werden. Daneben bestehen bilaterale Kooperationen einzelner Lander mit benachbarten
EU-Staaten.

Ort der Uberwachungen

Der Schwerpunkt der Uberwachungstitigkeit liegt beim Einzelhandel, wobei der Fokus
zum GroBhandel, den Importeuren und Herstellern verlagert werden soll. Daneben
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wurde in den letzten Jahren die Zusammenarbeit mit dem Zoll intensiviert. Auch der Fern-

absatz (Online-Handel) wird verstarkt Gberwacht.

Art der Uberwachungen
Die Uberwachung erfolgt in der Regel durch Sichtpriifungen vor Ort, Probenziehungen
und Labortests, sowie Online.

Produktgruppen, fiir die Uberwachungen geplant sind
Fiir 2019 sind neben der laufenden Uberwachungstatigkeit u.a. folgende Schwerpunkte

geplant:

. Kinderprodukte
. Aufstiegshilfen

- Mobel
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